Nr. 51. 


— 
— 


Mit der nächſten Sonnabend auszugebenden Nr. 52 des Boten aus dem Rieſen⸗ = 


für alle Etände, 


Hirſchberg, Mittwoch den 25. Juni 


1856. 


Gebirge ſchließt ſich das zweite Quartal des Jahrganges 1856. Der dafür fällige Betrag von 
15 Sgr., incluſive der Zeitungsſtener, wird ſofort erhoben werden. Diejenigen verehrlichen 
Leſer, welche ihre Exemplare durch die Poſt oder durch nuſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen 
wir ergebenſt, die Pränumeration ebenfalls mit 15 Sgr., incluſive der Zeitungsſtener, rechtzeitig 


zu bewirken. 


Die Expedition des Boten. 


Hauptmo mente der politiſchen Begebenheiten. 


Berlin, den 19 
preußiſcher Goldm 
werder Folgendes bek 
vom 29. März 1764 


fie nicht etwa falſch 
rem Gewichte verkürzt 


Deutfchland. 


Preußen. 


Juni. In Betreff der Tarifirung 


d 
8 


ünzen bat die Regierung zu Marien: 
annt gemacht: Nach dem Münzedikt 
ind nur diejenigen in den Jahren 1755, 
9 geprägten Friedrichsdore, welche 


Angenommen werden. Sämmtliche preu⸗ 
e 9 allen übrigen Jahrgängen, wenn 
oder beſchnitten oder ſonſt ſichtbar an ih⸗ 


. haben den vollen geſetzlichen 


Se. Kaiſerliche Hoheit der Erz⸗ 
Oeſterreich 1100 geſtern Nach⸗ 
Hamburger Eiſenbahn hier ein 


und ſetzte auf der Verbindungsbahn ſeine Reiſe ſogleich nach 


* 
u 


bungen für die Armee zu geſtellen, haben Se. Maj.flät der 


König mittelſt Erlaſſes vom 10. April c. zu beflimmen ge⸗ 


ruht, daß auf die zu den Marſtällen der gedachten Fürſten 


und Grafen gehörigen Pferde nur dann zurückzugehen ſei, 


wenn dies im Laufe der Ereigniſſe zur Befriedigung des Be⸗ 
darfs unerläßlich nothwendig ſei. 

Berlin, den 22. Juni. Se. Majeſſät der König 
find geftern Abend von Allerhöchſuhrer Reife nach Stuttgart 
wieder hier eingetroffen. 

Der „B. V. Z.“ telegraphirt man aus Hamburg den 
21, Juni: Aus Kopenhagen iſt die Nachricht eingelaufen, 
daß die Vereinigten Staaten mit Dänemark wegen des Sand: 
zolles ein provi,orifhes Abkommen bis zum 14. Juni 1857 
getroffen haben. 5 

Danzig, den 16. Juni. Se. Königliche Hobeit Admiral 
Prinz Adalbert von Preußen traf am l4ten Abends hier 
ein und wurde von dem Contre- Admiral Schröder empfan⸗ 
gen. Geſtern nahm der Prinz die Fregatte „Gefion“, den 
Schooner „Hela“, das Lazaxethſchiff „Barbaroſſa“ und die 
im Bau begriffene Dampf⸗Korvette „Arlona“, fo wie die. 


Baulichkeiten in Augenſchein. Von der Werfte ſetzte der 2 


Prinz um 8 ½ Uhr die Fahrt nach Neufahrwaſſer zu Lande 

fort, beflieg dort ein B u 

der Marine durch 21 Schliſſe ſalutirt. Nach dem Gottes⸗ 

dienſt auf der „Thetis“ fand die vollſtändige Inſpiclrung 
0 (44. Jahrgang. Nr. 51.) 


* 


und wurde auf der Rhede von 


1 * 


5 ſtatt. Heule Nachmittag 2 Uhr lichteten ſämmtlicke Kriegs⸗ 
5 ſchiffe die Arker und verſchwanden bald aus dem Geſichtskreiſe. 
= Breslau, den 20. Juni. Nach einer Bekanntmachung 


der Breslauer Regierung hat ſich die Rinderpeſt auch in 
E Petranowitz bei Wohlau gezeigt und es wird deshalb der 
auf den 23. Juni zu Breslau anberaumte Viehmarkt 
aufgehoben. Das Polizei⸗Präſidium und die Landräthe 
der Kreiſe Breblau, Neumarkt, Trebnitz, Oels und Wohlau 
find befonders beauftragt, jeden Zutrieb von Vieh abzuhalten. 

Arnsberg, den 18. Juni. Einer amtlichen Mittheilung 
zufolge, hat ſich die engliſche Regierung bereit erklärt, die⸗ 
jenigen Soldaten der britiic) deutſchen Legion, welche die 
Eigenschaft als Preußen in Anſpruch nehmen und nach Preu⸗ 
ßen zurückzukehren beabſichtigen, in ihre Heimath zu entlaffen. 


Württemberg. 


Stuttgart, den 17. Juni. Heute Abend 7 Ubr iſt Se. 
Majeſtät der König von Preußen im beſten Wohlſein 
bier eingetroffen und mit allen militäriſchen Ehren empfan⸗ 
gen wolden. Vom Bahnhofe bis zum königlichen Schloſſe 
bildete das Publikum, das in ungeheurer Zahl herbeigeſtrömt 
war, Spalier und begrüßte ehrerbietigſt den erlauchten Gaſt, 
der an der Seite des Königs Wilhelm ſaß. 

Stuttgart, den 18. Juni. Geſtern Nachmittag 3 Uhr 
langten die verwitwete Kaiſerin von Rußland und der Groß: 
fürſt Michael, von Frankfurt kommend, auf der Station 
Feuerbach an und begaben ſich von dort aus zu Wagen nach 
der kronprinzlichen Villa bei Berg. Der König von Wür⸗ 
temberg waren der Kaiſerin Witwe bis Ludwigsburg und 


gen gefahren. Abends war im königlichen Schloſſe Familien⸗ 
Souper. i f 


Baier nu. 

Nürnberg, den 17, Juni. Se. Majeſtät der König 
von Preußen ſind geſtern Abend 10 Uhr im erwünſchteſten 
Wohlſein hier eingetroſſen, haben hier übernachtet und ſetzten 
heute Morgen 9½ Uhr die Reife nach Stuttgart fort. 

Augsburg, den 17. Juni. Heute Mittag 1 Uhr trafen 
der König und die Königin von Baiern im ſtrengſten Inkog⸗ 
nito hier ein und ſpäter der König von Preußen unter 
dem Namen cines Grafen von Zollern. Nach gegenſeitiger 
herzlicher Begrüßung zogen ſich die Allerhöchſten Herrſchaf⸗ 
len in die bereit gehaltenen Gemächer zurück, wohin die her⸗ 
vorragendſten Perſönlichkeiten zur Audienz und zur Mittags⸗ 
tafel eingeladen wurden. Um 3 Uhr verabſchiedeten ſich die 
Majefläten und der König von Preußen ſetzte feine Reife nach 
Stuttgart in der Richtung nach Ulm fort. 


* Oeſterretch. 

Wien, den 17. Juni. Die biſchöflichen Konferenzen, 
welche am 6. April eröffnet wurden, ſind heute mit einem 
feierlichen Hochamt und Tedeum in der Stephanskirche ge⸗ 
ſchloſſen worden. Morgen werden die geiſtlichen Würden⸗ 
räger vom Kaiſer in einer feierlichen Audienz empfangen 
werden, worauf fie die Rückreiſe in die Heimalh antreten. 
Wien, den 18. Juni. Der franzöſiſche Botſchafter Ba⸗ 
n von Bourqueney iſt heu m Kaiſer in einer beſon⸗ 
pern feierlichen Audienz empfangen worden, um feine Credi⸗ 

lde als Botſchafter zu überreichen. Auch der Großvezier 


782 


der Kronprinz nebſt der Kronprinzeſſin bis Bruchſal entges. worden. — Auf Befehl des Kaiſers wurden an alle Schüler 


1 


Ali Paſcha hatte die Ehre, vom Kaiſer in einer beſonderen 
Audienz empfangen zu werden. Die prachtvolle Auffahrt 
en hatte eine Menge Zuſchauer bei der Burg ver- 
ammelt. 

Wien, den 19. Juni. Die „W. Zeit.“ enthält die Ant⸗ 
wort des Kaiſers auf die Anſprache der ſich verabſchiedenden 
Biſchöfe. Es wird in derſelben die Erfüllung des Konkor⸗ 
dats zugeſichert und auch die Erfüllung der von den Biſchöfen 
ausgeſprochenen Wünſche in Ausſicht geſtellt, ſofern die Ver⸗ 
bältniſſe es geſtatten. Schließlich wünſcht der Kaiſer den 
Völkern den Beſitz zeitlicher Güter, ohne dadurch die ewigen 
zu verlieren. 

Belp ien. 1 

Brüffel, den 18. Juni. Der Graf von Flandern, zwei⸗ 
ter Sohn des Könige, fuhr heute nach Lacken; plötzlich brach 
die Achſe des Wagens. Der Kutſcher und der Kammerdiener 
wurden von ihrem Sitze geſchltudert, während die Pferde im 
ſchnellſten Laufe mit dem Wagen durchgingen, an deſſen 
Stangen der ſitzen gebliebene Prinz ſich lieh Erſt auf 
der Spitze des Hügels bei Laeken konnte ein Mann, der den 
Pferden entgegen ſprang, dieſelben zum Stehen bringen. 
Der Prinz verließ unverletzt den Wagen. Der Kutſcher trug 
eine leichte Wunde davon. 


Frankreich 
Paris, den 16. Juni. Prinz Jerome iſt nicht, wie der 
Moniteur meldete, bei der Taufe des kaiſerlichen Prinzen zu⸗ 
gegen geweſen, ſondern durch Unwohlſein davon abgehalten 


— 


ſo wie an alle Unteroffiziere und Soldaten der pariſer Armee 
Gedenkmünzen der Taufe des kaiſerlichen Prinzen ausgetheilt. 
Dieſe Medaillen, 120,000 an der Zahl, ſind von Silber und 
von der Größe eines 50: Centſtückes. Auf der einen Seite 
zeigen ſte die Bildniſſe des Kaiſers und der Kaiſerin und auf 
der andern das Bildniß des Prinzen mit dem Datum: 14. Juni 
1856. — Bei dem Gaſtmahle im Stadthauſe trug die Kai⸗ 
ſerin das prachtvolle Diadem, in welchem der „Regent“ be⸗ 
nannte Brillant iſt und das auf 15 Millionen gefehägt wird. 

Der Kardinol⸗Legat bat von Rom eine Anzahl Roſen⸗ 
kränze und andre vom Papſte geweihte Gegenſtände mitge⸗ 
bracht, mit welchen er die ihn Beſuchenden beſchenkt. 

Aus Marſeille wird gemeldet, daß der Verkehr auf der Ei⸗ 
ſenbahn von Taras cen nach Avignon durch ein proviſoriſches 
Geleiſe wiederhergeſtellt iſt. Die Rhone zieht ſich langſam in 
ihr altes Bett zurück, doch find die Kanäle verſchlämmt. 

Parte, den 16. Juni. Die Illumination, welche Paris 
geſtern ſchmückte, war ſehr glänzend. Der Kaifer und die 
Kaiſerin wohnten dem großen Feuerwerke auf dem Balkon 
des Marine⸗Miniſterum bei. Tie beabſichtigte Bonbons⸗ 
beſcheerung durch den Ballon iſt mißglückt. Als ſich derſelbe 
ohngefähr zwei Stockwerke hoch 5 5 hatte, wurde er von 


einem Windſtoß feitwärts und außerhalb des Verſchluſſes 
mitten unter die Menge zur Erde geſchleudert. Dieſe hatte 
nichts eiligeres zu thun, als ſich über die zahlloſen Bonbons⸗ 
A die an kleinen Fallſchirmen befeſtigt waren, herzu⸗ 
machen. a ü 
Pr von Morny beeilt die Vorbereitungen zu feiner Ab: 
reiſe nach Rußland. Er hat erklärt, keinen Gehalt für dieſe N 


9 


Miſſion anzunehmen und nichts als die Reiſekoſten zu verlan⸗ 
gen. Dieſe werden aber beträchtlich genug ausfallen, da 
ſchon die neuen Livtees mehr als 100,000 Fr. often, und 
Cheoreuil, der ſie angefertigt hat, begleitet ſogar die Kiſten 
ſelbſt nach Petersburg, um die Auspackung zu überwachen. 
Paris, den 17. Juni. Durch Dekret vom 12ten iſt für 
alle vor dieſem Tage begangene Vergehen und Contraven⸗ 
tionen gegen die Matroſenordnung, Schifffahrts⸗ und See⸗ 
fiſcherei⸗Vorſchriſten volle Amneſtie bewilligt. — Auf Anlaß 
der Taufe des kaiſerlichen Prinzen erhielten alle Truppen, ſo⸗ 
wohl in Paris als in den Departements, eine Ration Wein 
und eine Tageslöhnung. — Prinz Napoleon bat geſtern früh 
8 Uhr von Havre ſeine wiſſenſchaftliche Expedition nach den 
de de 
us Marſeille wird vom 16ten telegraphirt: In der Nacht 
zum 16ten wurden zu Macon (Saone und Loire) einige Vers 
baftunsen, wie man ſagt, wegen Betheiligung an geheimen 
e kae ee ier So viel iſt gewiß, daß die 
1 5 4 A iM 
ne ae gi wegen ihrer politiſchen Exaltation bezeich 
aris, den 19. Juni. 95,000 Mann der Altersklaſſen 
1850 bis 1853 ſollen mit proviſoriſchem Abſchied entlaſſen 
werden. Die den überſchwemmten Landestheilen angehörigen 
Militärs und jene, welche die Nothwendigkeit ihrer Rückkehr 
durch authentiſche Certifikate nachweiſen, ſollen zuerſt abgehen, 
die übrigen follen in den Regimentern unter einander loofen 
und ſind die Betreffenden dann gleichfalls zu verabſchieden. 

In einigen Departements beginnt das Steigen des Waſſers 
von neuem. 

Dag „J. des Debats “ gibt eine Ueberſicht der zunehmenden 
Dedeutung Algiers, welche infofern von Intereſſe ift, als 
1 die große Zukunft der Kolonie erſichtlich iſt, wenn der 
1 rbentetdenungsſſrom dahin geleitet und dem Mangel an 

rbeitekräſten abgeholfen werden wird. 

Paris, den 20. Juni. Der Moniteur enthält den Ent⸗ 
wer am Regentigaftsgefeg. Dit 18 Jahren wird 

5 aiſer majorenn. Während der Minderjährigkeit deſ⸗ 
fe nn die Kaiſerin Regentin, fofern der Kaiſer nicht ander: 
weile fimmungen trifft. Die Kaiferin darf als Regentin 
Be wieder vermählen. Falls die Kaiſerin bereits mit 
durch den Kaltgen fein und eine Regentſchafts⸗Ernennung 

nzöſſſh aiſer nicht Rattgefunden haben ſollte, fo wird ein 
— Reg Prinz und zwar der dem Erbrechte nach fol- 
05 > gu 19 Ein Regentſchaftsrath, aus den franzöſi⸗ 

RP R u fünf anderen Perſonen zuſammengeſetzt, 
ba Ale en erathen, wo es ſich um die Heirath des Kai⸗ 
ſers, eb ba delt klärung oder um Unterzeichnung eines 
Vertrag 4 ndelt, — Das Senatskonſult, welches die 
RUN 720 Senat über die Regeniſchäft proponirt, 
nennt die fünf Mitglieder des Regentſchaftöralhs nicht. Der 
ene Ba Aang durch Patent oder Teſta⸗ 
ment vor. \ Bos R i 
Mitgliedern bahn quet und Morng ſind bereits zu 

| Die Uederſchwemmungskalamität ſcheint ihr Ende no 
nicht erreicht zu haben. Die Bag 1005 Aa Wertes 
über dem gewöhnlichen Stande. Das Steigen hält an. 


Auch aus Lpon wird von einem abermaligen Steigen der 


Saone berichtet. Ein großer Theil der Ebenen an den Ufern 
dieſes Hufe ſleht noch unter Waſſer. BE OR: f 


* 


Spannen. a 
Madrid, den 13. Juni. Die auf 7 Millionen abge⸗ 
ſchätzten Kleinodien, welche aus der königlichen Schloßkavelle 


zu Madrid entwendet wurden, ſind in Folge der Enthüllung 


eines Mitſchuldigen wieder aufgefunden worden. Man hatte 


fie in ein an das Hauptgefängniß der Stadt angrenzendes 


Landſtück vergraben. BE 

Der „Epoca“ zufolge find aus den amerikaniſchen Be⸗ 
figungen befriedigende Nachrichten eingegangen. Sobald 
General Joſe de la Concha von der Spanien in Mexiko wi⸗ 
derfahrnen Beleidigung Kunde erhielt, ſandte er ſoſort eine 
Fregatte und zwei andere ſpaniſche Kriegsfabrzeuge nach Ve⸗ 
racruz ab. Der Gouverneur von Kuba zeigt überdieß der 


Regierung an, daß der nunmehr auf der ganzen Inſel herr⸗ 


ſchende Geiſt ein vortrefflicher ſei und er über das ganze Ge⸗ 


ſchwader und über die 4000 Mann ſtarke Beſatzung verfügen 


könne, um von der mex'kaniſchen Regierung Genugthuung 
zu verlangen. Die vollſtändigſte Rube herrſcht auf den An⸗ 
tillen und nichts läßt eine Störung derſelben befürchten. 
Madrid, den 15. Juni. Die ſpaniſche Regierung hat 
in der Differenz mit Mexiko die Vermittelung Frankreichs 


angenommen. — Ungewöhnliche Regengüſſe haben in Alu 


rien ein Austreten der Flüſſe verurſacht und dadurch großen 
Schaden angerichtet. 


re 
Turin, den 16. Juni. Das Dekret, welches die Auflds 
fung der anglo⸗italieniſchen Legion anbefiehlt, iſt aus Lon⸗ 
don angelangt. Es lag ſchon ſeit einem Monat bereit. — 
Die Vertheilung der Medaillen an die Krim-Expeditions⸗ 
truppen iſt mit großer Feierlichkeit begangen worden. 
Der Räuberhauptmann Lazzarini, in der Legation Nas 


venna, bat abermals einen kühnen Streich ausgeführt. 


Einige Meilen von der Stadt hielt er einen wohlhabenden 


Einwohner von Solara, Namens Rampi, an, führte ihn 
in ein nahe gelegenes Getreidefeld, gab ihm Papier, Feder 
und Dinte und diktirte ibm einen Brief an ſeinen Verwalter, 
Ein Hirte trug den 

Brief an die Adreſſe und kam mit 200 Napoleons und der 


damit er 3000 Skudi Löſegeld ſchicke. 


Verſicherung zurück, daß dies der ganze Baarvorrath ſeie 
Obgleich dieſe 200 Napoleons nur den vierten Theil der ver⸗ 
langten Summe betrugen, ſo gab ſich doch Lazzarini damit 
zufrieden und ſetzte Rampi in Freiheit. 5 


Großbritannten und Irland. 


London, den 16. Juni. Im Oberhauſe erklärte Lord 
Glarendon, es werde keine Unterbrechung der diplomatiſchen 
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten erfolgen. Zugleich 
ſprach er die Hoffnung aus, daß das Publikum kein voreiliges 
Urtheil über das Benehmen Cramptons fällen werde. — 
Dem „Globe“ zufolge wird an Stelle des Herrn Crampton 
ein anderer britiſcher ndter nach Waſhington geſchickt 
werden, um die Verſöhnlichkeit Englands zu beweiſen. 

Sir Williams von Kars if heute Vormittag in Dover 

elandet und von den Behörden, ſo wie von einer zahlreichen 
Voltsmenge, freudig begrüßt worden. Nach einem von dem 
Mayor der Stadt veranſtalteten Gabelfrühſlück ſetzte der Ge⸗ 
neral ſeine Reiſe nach London fort. ; 


* 


7 


Dänemark. Kai 
Helſingör, den 17. Juni. Das erſte amerikanische 
s ei che nad) dem am l4ten erfolgten Ablaufe des 
Handelsvertrages zwiſchen Dänemark und den Vereinigten 
Staaten hier eintraf, war das heute angekommene Handels⸗ 
ſchiff „Sarah Bryant,“ Capitain „Gellerſon,“ mit ruſſi⸗ 
ſchen Produkten von Kronſtadt nach Newvork beſtimmt. Der 
Captain bezahlte den Sund ⸗ Zoll, jedoch unter 


Proteſt. 
Rußland und Polen. 


Ueber den Wiederaufbau von Sebaſtopol ſchreibt der 
„Czas“: Zunächſt beabſichtigt die Regierung die Befeſti⸗ 
gungen der Südſeite nach dem Syſtem der nördlichen zu er⸗ 
richten und alsdann die Werften für eine Handelsmarine zu 

erbauen, ſo wie auch gleichzeitig den Einwohnern Plätze und 
Trümmer ihrer Häuſer wiederzugeben und ſie bei dem Neu⸗ 
bau nach einem modernen und ſchönen Plane zu unterſtützen. 


f Moldau und Walachei. 
Galacz, den 9. Juni. Die ſchon ſeit Wochen hier wei» 
fenden Erenzregullrungskommiſſare der betheiligten Mächte 
verließen geſtern Galacz und begaben ſich über Reni nach 
Bolgrad in Beſſarabien. Man rechnet, daß fie wenigſtens 

drei Monate zur Grenzberichtigung brauchen werden. — Die 

in den Grenzgegenden Beſſarabiens anſäßigen bulgariſchen 

Koloniſten, welche bei dem Rückzuge der Ruſſen aus den Do» 

naufürſtenthümern dorthin überfiedelten, beabſichtigen dieſe 

Gegend zu verlaſſen und ſich weiter im Innern anzubauen. 

Es ſollen ihnen von Rußland wiederum annehmbare Bedin⸗ 

gungen geſtellt worden ſein. Sehr viele jüdiſche nicht unbe⸗ 

miktelte Familien bereiten ſich vor, von hier nach dem von 

Rußland abzutretenden Theil von Beſſarabien auszuwan⸗ 
dern, indem ſie hoffen, dort zu Spottpreifen Ländereien zu 
kaufen. — Die lürkiſche Regierung ſoll die Stadt Tultſcha 
zu einem Freihafen erklärt haben. Jeder, der ſich dort an- 
ſiedeln will, foll Grund und Boden und das nöthige Holz 
zum Hausbau unentgeltlich angewieſen erhalten.! 

Widdin, den 7. Juni. In Belgradſchik ſind neuer⸗ 
dings Unruhen ernſtlicher Art ausgebrochen. Eine Bande 
von einigen 20 Serben, unter Anführung eines gewiſſen 

etrowitſch, hat bei dem Dorfe Kalaſch die Grenze überſchrit⸗ 
ten und mit derfelben den Belgradſchiker Bezirk durchſtreifend, 
dieſe Bande um mehr als 200 Köpfe vermehrt. Petrowitſch 
hal fid) dem Balkan zugewendet und bemüht ſich, die Gegend 

zu revoltiren. Schakir Paſcha iſt fofort mit einem Regiment 
Kavallerie aufgebrochen, um dieſe Bande zu verfolgen. 


Türkei. : : 
Konftantinopel, den 13. Juni. Ein blutiger Zwiſt 
bat ſich zwiſchen Stavoniern und türkiſchen Soldaten ent⸗ 


ſponnen, welche dann mehrere E mißhandelten 
und 6 derſelben verwundeten. f Einfchreiten der öſlerrei⸗ 


N 


Pan EN 


chiſchen Geſandtſchaft wurden die Verwundeten ind Spital 
gebracht. — In Tenedos iſt der Sohn eines dortigen 
Konſularagenten von einem Haufen Türken verwundet wor⸗ 
: Un Die Urheber find verhaftet und die Pforte hat ſtrenge 
En dung des Vorfalls verheißen. 


meecorps vollſtändig eingeſchifft iſt und das gie ſich reiſefertig 


mit Miß Rook, der Enkelin eines englüchen Anſiedlers, vers 


BEE 


Aus der Krim erfährt man, daß das erſte franzöſtiche Ar⸗ 


machte. In Eupatoria wird ein franzoͤſiſcher Konſularagent 
zurückbleiben. N 
Amerika. 

Newyork, den 4. Juni. Der Depeſche vom 27 Mai, 
die Entlaſſung Cramptons betreffend, ift eine andere vom 
24. Mai vorangegangen, die ſich mit der centralamerika⸗ 
niſchen Angelegenheit beſchäftigt, und aus welcher beſon⸗ 
ders der Vorſchlag über die Art der ſchiedsrichterlichen Aus⸗ 
gleichung hervorgehoben zu werden verdient. Der Präſident 
hält die Ueberweiſung an ein Schiedsgericht für ſtatthaft in 
Bezug auf die Feftftellung der Grenze zwiſchen Belize und 
Honduras, in Bezug auf die Frage, ob die Bai⸗Juſeln zu 
Honduras gehören oder nicht, und die genaue Beſtimmung 
der Mosquito⸗Küſte. Der Präſident zweifelt nicht daran, 
daß jede der europäiſchen Mächte, welche ſich zu einer ſolchen 
ſchiedsrichterlichen Rolle bereit erklärte, mit vollkommener 
Unparteilichkeit verfahren würde. Wollte man aber irgend 
eine Macht um einen ſolchen Dienſt erſuchen, ſo würde man 
von ihr etwas verlangen, was zu ihrer Thätigkeit im Innern 
noch die Mühen und die Laſt hinzufügte, die verwickelten 
Zwiſtigkeiten anderer Regierungen zu ſchlichten. Er würde 
es entſchieden vorziehen, wenn man ſich bei einer Streitfrage, 
wie die vorliegende, an einen oder mehrere jener her» 
vorragenden Gelehrten wendete, welche Europa 
und Amerika zur Zierde gereichen und ſich mit vor- 
hergängiger Erlaubniß ihrer Regierungen der Aufgabe unter⸗ 
ziehen könnten, ſolche Fragen zur Befriedigung Englands 
und der Vereinigten Staaten zu entſcheiden. 

Mexiko, den 22. Mai. Der Biſchof von Puebla iſt, 
weil er das Volk aufzuwiegeln verſucht hatle, erilirt worden 
und hat ſich am 18ten nach Havana eingeſchifft. Fünf Prie⸗ 
ſter wurden aus gleicher Urſache verhaftet und ſollen vor das 
Civilgericht geſtellt werden. g 

Die Coſtaricaner haben Nicaragua wegen der dort 
herrſchenden Krankheiten geräumt und Walker iſt in Vir⸗ 
gin Bay eingerückt. 


NLuſtralien. 
Der König der Sandwichsinſeln Kamehameha hat fi 


lobt und wird ſie nächſtens zum Altar führen. 
HB 


1 
ER ae an be denhelren. 

In Alt⸗Schoͤnau hat am 17. Juni ein achtjähriger Knabe 
ein dreijähriges Mädchen vom Tode des Erteinkeng gerettet. 
Beſagtes Mädchen ſpielte am Mühlgraden und fiel hinein. 
Da Niemand dieſen Unfall bemerkte, ſo ſchwamm das Kind 
eine Strecke, Ei 150 Schritt, im Mühlgraben fort, bis 
es von einem achtjährigen Knaben im Waſſer gefehen wurde. 
Dieſer ſprang ſogleich in den Graden, zog das Kind her⸗ 
aus, legte es an's Ufer und holte dann eine in der Nähe 
befindliche Frau herbei, welche das gerettete Kind noch lebend 
und ohne beſondern Schaden genommen zu haben, feiner 
Mutter uͤbergab. „ 

In der Stadt und dem Dorfe Köben find bereits 141 
Stuͤck Vieh theils gefallen theils getödtet und von allem 
daſelbſt vorhandenem Vieh ſind nur 40 Stuck am Leben 


: 


EN 5 Er n 


1 


von der Seuche t befallen worden. Im Guhrauer Kreiſe 
ind in Fe 150 Stüd, in Guhrau 15 und in She 
oſten 14 Stuͤck ein Opfer der Seuche geworden. 
Magdeburg, den 20. Juni. Heute morgen in der fies 
benden Stunde erplodirte der Dampfkeſſel einer Eiſenwaaren⸗ 
fabrik in der neuen Neuftadt. Die Erplofion war fo heftig, 
daß fie das ganze Fabrikgebäude in Trümmer ſchlug und viele 
Arbeiter darunter begrub. Noch iſt nicht der volle Thatbe⸗ 
fand des Unglücks conſtatirt, doch zählte man bis 10 Ubr 
Vormittags ſchon 2 Todte und ein dritter Arbeiter lag im 
Sterben. Bei einigen andern ſieht man dem Tode mit Be⸗ 
br oder und die Selammtzap! der bis dahin bes 
r oder weniger Verletzten und todt Geblieb 
belief ſich auf 10 bis 12 Perſonen e 
14 der ͤſterreichiſchen Grenzſtadt Weidenau brach am 
fee eu. . 5e öde de Jaan, 2 
er 
60 ue 9 heil des Staͤdtchens in Aſche 
Ein Inwohner des Dorfes Zantkau, Kreis Trebnitz, hat 
ſeine Frau im Forſte dadurch ermordet, daß er ſie = einen 
5 aumſtamm band und ihr ein 14½ Zoll langes und 8 Zoll 
fe daß Stuͤck vom eigenen Halstuche in den Schlund ſteckte, 
1 aß fie erſticken mußte. Der Mörder wurde bald ermit⸗ 
e on hat die That bereits eingeftanden. 
St ie Frau eines Infaffen in der Ortſchaft Thal, Gemeinde 
bt. Lamprecht in Steiermark, war irıfinnig und hatte die 
8 daß fie nur durch Feuer geläutert werden könne, 
. ſie unter Aufſicht ſtand. Sie benutzte aber am 
eh zunt einen unbewachten Augenblick und kroch in den 
eizten Backofen. Als man ſie herausziehen wollte, zog 
8 Füße an ſich, fo daß fie total verbrannte und nicht 
n Vebagop⸗ konnte. 
aſtopol ereignete ſich am 5. Juni ein bedauerns⸗ 
ſpaterteungläch. Acht Marroſen vom „Cyriſtoph⸗Colomb“ 
der Nähe a den Ruinen von Sebaſtopol. Sie fanden in 
platt wa es Malakoff⸗Thurmes eine Bombe, die nicht zer⸗ 
*. Ein Matrofe hatte den unglücklichen Gedanken, 


iefel i 8 5 0 
fe ede ache Cigarre anzuzuͤnden, indem er glaubte, 


1 1 fee b 
wurden ſchwer 
eben Fhrer verwundet, 


Permifohte Mach 

18 hte Nachrichten. 

Die im 0 

Beben veranlaßt bendere Gefahr der um ſich greifenden Rin⸗ 

vativ anzuempfehl 
ale 1 0 5 5 in he Rind 
ehörte un 

& ift dies der Wenn terden umgeben war, erwieſen hat. 

ungenießbaren Herings, Den 

Glüehen des behuned e Daneben ſammelt man die 

fo viel als möglich in der Nähe Ber) und hängt deren 


man ich und einfach d ei 
empiriſch und einfach die i 0 5 

denkende Arzt ihnen Routen ichen en wird doch der 
daß wir Ri ‚ifo si N 
gekanntes Mittel gegen Faͤulnißkrankhei 

Die Drientalen ich Bereits mi großem Eise tet. Pe 
Verbindung dieſes Mittels mit dem . duͤrfte 
alfo wohl geeignet fein, einen Stoff zu bilden, der im Stande 
wäre, die gefürchtete Krankheit im Entſteben, ja vielleicht 
noch im weiteren Fortſchreiten zu neutraliſtren. Die An: 


„ 8 FR, 7 8 
erhalten. iſt der geſammte Viehbeſtand des Domi 
n. Doch 7 er fel hbeſt ominii 


wendung des sambuens niger zu motiviven, halte ich 10 \ 


unnöthig, da jeder Landmann feine Wirkfamkeit kennt. Die⸗ 
jenigen aber, welche gewöhnt find, ihr Vieh hHomöopatifch 
zu behandeln, mache ich darauf aufmerfam, daß die ignatia 
als ein beſonderes Peſtm ttel von Dr. Honigberger in 
Ua: Werk über den 2 lg wird, 
bersdorf, den 17. Juni 1550, 5 
Marie Seherr⸗Toß, geb. Moriz Eichborn. 
ö (Schleſ. Ztg.) 
Bad Pfäfers, (in der Schweiz.) Hier ſteht ein großer 
Bergſturz bevor, der jeden Tag erfolgen kann. Ein 
Ausläufer des Calanda, Namens Eck, gegen 1400 Fuß über 
dem Thalgrunde, zeigte ſchon ſeit geraumer Zeit auf ſeinem 
Scheitel mehrere einen Fuß breite Riſſe, die ſich aber in 
der letzten Zeit bis zu einer Kluft von 400 Fuß Tiefe er⸗ 
weiterten. Schon einige Monate hindurch ſtürzten einzelne 
Felsbloͤcke herunter. Am 8. Inni wurden Steine aus den 
Spalten und Loͤchern in die Höhe geſchleudert, welche 
an der Felſenwand herunterfielen. Sodann riß ſich ein 
mächtiger Felsblock los, der unter Donnergepolter den Taun 
durchfurchte und die Stämme zu Boden warf. Wiederum 
wurden einzelne Steine aus den Kluͤften und Loͤchern em⸗ 
porgeſchleudert. Abends gegen 9 Uhr entwickelte ſich unter 


lautem Krachen eine maͤchtige Staubwolke, die mit raſender 


Schnelligkeit durch den Staatswald herunterfuhr und durch 
denſelben eine 200 Fuß breite Straße zog. Seitdem rollen 
allſtuͤndlich noch große Bloͤcke die Foͤhen herab, der Haupt⸗ 
ſturz ſteht aber noch bevor. 5 


Das „Fr. J.“ theilt einen für die damaligen und heutigen 


Zeitumſtaͤnde ſehr merkwürdigen Brief mit, den Kaifer Jo⸗ 
ſeph I. im Jahre 1787 an den von Iwinten ſchrieb. Der 


Brief lautet: „Mein Herr! Bis nun war die evangeliſche 


Religion in meinen Staaten niedergedruͤckt, die Bekenner der⸗ 
ſelben wie Fremde behandelt, bürgerliche Rechte, der Beſitz⸗ 
ſtand von Euͤtern, Wuͤrden und Ehrenſtellen, Alles war ihnen 
geraubt. Schon beim Anfang meiner Regierung war ich 
entſchloſſen, das Diadem mit 


erließ ich die Duldungsgeſetze und nahm das Joch hinweg, 
welches die Proteſtanten Jahrhunderte gebeugt. Der Fana⸗ 


mehr ſeines Glaubens wegen Drangſalen ausgeſetzt, 
Menſch müſſe künftig genöthigt ſein, das Evangelium des 
Staates anzunehmen, wenn es wider feine Ueterzeugung W 155 
und wenn er andere Begriffe von der Gluͤckſeligkeit ha 5 
Die Scenen der abſcheulichen Intoleranz muͤſſen sang in 
meinem Reiche verbannt werden. Gluͤcklich, daß es nn daß 
falfchen Opfer, wie Calas und Servet gegeben kat, und daß 
dieſer Schandfleck keine vorhergegangene Regierung betraf. 
Wenn in vor'gen Zeiten der Wille des Monarchen Anlaß zu 
Ungerechtigkeiten war, wenn die Schranken aukuͤbender Ge⸗ 
walt uͤberſchritten worden, und der Prirathaß ſeine Rolle 
eſpielt, ſo kann ich nichts mehr thun, als daß ich die Könige 
edauere, die weiter nichts als Bene geweſen. Die Tole⸗ 
ranz iſt eine Wirkung jener wohlthätigen Aufklärung, die 
nun Europa erleuchtet, die die Philoſophie zum Grunde, und 
roße Männer zu Stiftern gehabt hat. Sie iſt ein redender 
Beweis von den Fortſchritten des menſchlichen Geiſtes, der 
durch die Macht des Aberglaubens ſich kühn einen Weg gen 
bahnt, welchen Jahrtauſende vorher die Zoroaſter und Con⸗ 
fuze gewandelt, und der zum Glück der Menſchheit zur Heer⸗ 
ſtraße der Monarchen geworden. Adieu!“ 


as der Liebe meines Volkes zu 
zieren, Grundſaͤtze in dem Verwaltungsſyſtem zu äußern, die 
ohne Unterſchied großmuͤthig und gerecht wären; demzufolge 


tismus ſoll kuͤnftig in meinen Staaten nur durch die Ver⸗ 


achtung bekannt ſein, die ich dafuͤr habe; Niemand us 3 


4 


2 
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Jubel⸗ Kalender. i 
25. Juni 1831. Eine franzoͤſiſche Flotte im Tajo unter 
Admiral Rouffin. — Erſte Leſung der engliſchen Reform⸗ 


Bill im Unterhauſe. — Unterredung der Reſidenten der 


Mächte in Griechenland mit den hydriotiſchen Häuptlingen 
u Poros. : 
26. uni 1831. Prinz Leopold von Sachſen⸗Koburg 
nimmt die belgiſche Krone an. S. 4. Juni. — Vorſchläge 
der Londoner Konferenz an die en . (18 Ar⸗ 
tikel.) S. 17. Juni. — Die Cholera in St. Petersburg. 

26. Juni 1896. Die ſchwediſche Verfaſſung in Schwe⸗ 
diſch⸗Pommern eingeführt. 3 

22. Juni 1831. Ploͤtzlicher Tod des Großfuͤrſten Kon⸗ 
ſtantin an der Cholera in Witepsk. — Ankunft des vor⸗ 
maligen Kaiſers von Braſilien Don Pedro (Herzog von 
Braganza) in London. 


ͤ— — — —ę—-¼— —— 
Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Den 16. Juni: Frau Major Fiedler a. Breslau. — Fräul. 
Schubert a. Arnsdorf. — Hr. Kutſch, Scholtiſeibeſ., a. Rans⸗ 
dorf. — Gaſtwirthstochter A. Leuckert a. Einfiedel. — Hr. 
S. Cohn, Handelsmann, a. Hirſchberg. — Hr. Pohl, Ges 
meinde⸗Vorſteher, a. Neuwald. — Den 17ten: ge Glas- 
haͤndler Tſchich a. Freiſtadt. — Hr. Sender, Riemermſtr, 


a. Bunzlau. — Hr. Rothe, Stellmachermſtr., a. Lauterſeiffen. 


Hr. Levy, Handelsmann, mit Tochter, a. Landeshut. — Hr. 
Zucker, Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Aſſiſtent, mit Frau, a. Breslau. 
— Fräul. M. C. v. Strang a. Berlin. — Frau Freiguts⸗ 
beſitzer Niclaus a. Röhlau. — Fräul. R. Pritſch a. Reichau. 
— Hr. v. Frankenberg, Oberſt⸗Lieut., mit Frau u Tochter, 
a. Glogau. — Frau Baronin v. Saurma m. Geſellſchafterin, 
Fraul. M. v. Schepke, a. Frankenſtein. — Hr. Kirchner, 
Stadt⸗Baumeiſter, a. Liegnitz. — Frau Bahnhofs⸗Inſp., 
v. Lariſch, a. Poſen. — Frau Ober⸗Landes⸗Ger.⸗Rath Dal⸗ 
kowska, geb. v. Herzberg, mit Enkeltochter, Fraͤul. M. Rom: 
berg, a. Bromberg. — Hr. F. W. Braun, Kaufmann, mit 
Frau u. Tochter u. Geſellſchafterin, a. Rawicz. — Hr. Dra⸗ 
biſch, Pr.⸗Lieut. der Artillerie, a. Sagan. — Hr. Schwäbſch, 
Rentier, g. Leitersdorf. — Hr. Mollard, Ob.⸗Landes⸗Gerichtz⸗ 
Rath a. D., a. Gora. — Den 18ten: Frau Dr. Lampe: t mit 
Familie, a. Neiſſe. — Hr. Jaſielski, Pfarrer, a. Oszowa. — 
Hr, Hempe, Freigutsbeſ., mit Schweſter, a. Pfaffenmuͤhl. — 
Kraul. v. Winterfeld, Hofdame Ihrer Königl. Hoheit der 
Prinzeſſin Friedrich von Preußen, aus Eller. Frau Schol⸗ 
tifeibef. Scholz a. Wernersdorf. — Hr. Herzig, Brauereſbeſ., 
mit Tochter und Schwägerin, a. Maffelwis. — Den loten: 
Hr. Sittka mit Frau und Familie a. Neuſtadt O.⸗S. — Verw. 
Frau Kaufm., Kallmeyer; Hr. Kallmeyer, Kaufmann; beide 
4, Breslau. — Hr. Lieut. Gäbel, Zahtmeiſter 1. Klaſſe im 
Garde⸗Reſ.⸗Rgmt., a. Berlin. — Frau Staats » Rath J. 
v. Ritſchel mit 2 Töchtern, a. Warſchau. — Herr Moritz, 
Kgl. Rendant, a. Frankfurt a. O. — Hr. Baruch Brieger, 
Kaufm., mit Frau, a. Glatz. — Herr Hennig, 5 
Mtr., a. Breslau. — Verw. Fr. Backermſtr. Müller mi 
Fräͤul. Kalide, a. Neumarkt. — Hr. Korus, Daͤckermſtr. , 
mit Frau, a. Koͤnigshuͤtte. — Hr. Kernchen, Schuhmacher⸗ 
mſtr., a. Unruhſtadk. — Hr. Auguſtin, Rentier, a. Görlig. — 


Hr. brich, Scholtiſeibeſitzer, a. Kalkreuth. — Hr. Rothe, 


Gutsbef. u. Polizei⸗Diſtr.⸗Commiſſar, a. Kottwig. — Hr. 
John, Kr.⸗Ger. Sekret., mit Frau, a. Seidenberg. — Verw. 


Frau Rentier Stuͤbbe, g. Berlin. — Hr. Scholz, Kaufm. 
mit Frau; — Frau Lehrer Auras mit Tochter; beide aus 
Brer lau. Hr. Bock, Kaufm. u. Gaſtwirth, mit Sohn 


a. Kl.⸗Peiskerau. — Hr. H. Schwieger, mit Frau u. Fa⸗ 
milie; — Frau Dirks; beide a. Hamburg. — Verw. Frau 


e 
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Kaufm. Neugebauer, mit Tochter, a. Reichenbach. — Hr 


Raabe, Schloſſermſtr., a. Emanuels⸗Segen. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Flinsberg. 
Den 14. Juni: Frau Geh. Räthin Krauſe nebſt Fraͤulei 
Tochter; Hr. Partikulier Schoͤnknecht nebſt Frau; ſaͤmmtl 
a. Liegnitz. — Den löten: Frau Fabrikant Feurich a. Hirſch 
felde. — Frau Kaufm. Opitz a. Weigsdorf in Böhmen, 
Den löten: Verw. Frau Rittmeifter von Schmiedeberg mit 
Fräul, Tochter a. Stargard in Pommern. — Fräul. Hedwig 
von Beyer a. Görlig. — Den 17ten: Verwittwete Fra 
Gutsbeſitzer Rotter a. Lauban. — Fräul. Karoline Glauer; 
gran Paſtor Kraudt, beide a. Pilgramsdorf. — Frau Förfte 
laſchke a. Leeſen b. Königsmwufterhaufen. — Fraͤul. Pauline 
Glauer; Fraͤul. Henr. Patting; beide a. Pilgramsdorf. — 
55 Lehrer Gauſe a. Berlin. — Den 19ten: Fraͤul. Berth 


Familien- Angelegenheiten. 


3954. Nachruf 
am Jahrestage unſers theuern Gatten, 
„Vaters und Schwiegerogters; 5 
des weiland Chriſtian Benjamin Bühn, 
Freibauer zu Flachenſeiffen. j 
Sein Tod erfolgte den 24. Juni 1855, im Alter von 
52 Jahren 6 Monaten. 


Ein Jahr, wo einſt die theure Huͤlle 

Von unſerm Gatten, Vater! ſank ins Grab, 
Wo Er, ein Mann in ſchönſter Lebens fülle, 
All' unſ're Hoffnungen nahm mit hinab. 


Er war uns ſtets ein treuer Gatte, Vater, 
2 15 — 1 8 nur und Ruh; 

ar Freunden er Noth ſtets ein Berath 
Oft Hilfe leiſtend eilt' er 355 = erather, 


tets war ſein Herz von Gottesfurcht durchdrungen 
Und gläubig baute er auf pm Gig, en 
Fur den fo oft fein frommes Lied erklungen, 


Dem treu er anhing bis zu ſeinem Tod. 

Wir ſtehen nun, von feiner Lieb” verlaſſen 
Wehklagend an des e 3 5 

Nur wer ihn kannte, wird den Schmerz erfaſſen, 
Den unſ're Lieb’ durch feinen Tod empfand. 


Der Gott, der uns an dieſem Pruͤfungstage 
Des Froſtes Balſam in die 5 goß, : 
Der durch Gebet uns ſtillet jede Klage, 
Sei hochgelobet, feine Gnad' iſt groß. 


Nun rube wohl im kühlen Schooß der Erde, 
Es giebt dereinſt en fchones Wiederſehn, 

Wo wir befreit von irdiſcher Beſchwerde, 

Mit Gottvertraun den Himmelsweg einſt geh'n. 


Gewidmet von feiner hinterlaſſenen Gattin, 
Kindern und Schwiegerkindern. 


3967, 


zum Andenken 
unſers unvergeßlichen Gatten und Vaters, 


Herrn Chriſtian Caſtell, 
geweſener Koͤnigl. Preuß. Gendarm in Bolkenhain und 
geſtorben daſelbſt im 52. Lebensjahre, den 25. Juni 1855. 

In treuer Liebe wehmuthsvoll gewidmet. 


Ein ſchweres Jahr, ſeit Du von uns geſchieden! — 
Zerriſſen iſt der gluͤcktiche Verein; a 
Wohl ruheſt Du im ftilen Grabesfrieden, 

„Doch ich mit meinen Waiſen ſteh allein; — 

Die Liebe trauert und die Sorge nagt; 

Und bang’ das Herz nach Troſt und Hülfe fragt. 


O ſchlafe ſanft nach Unruh, Kampf und Muͤhen; 
Ein ſchön'rer Tag ging Dir im Jenfeit auf; 

Einſt, wenn auch wir des Todes Straße ziehen, 
Verklaͤrt ſich uns des Schickſals dunkler Lauf. 

Zu, Seliger, wirft uns unvergeßlich fein, 

Bis wir einſt dort des Wiederſehn's uns freun. 


Bolkenhain, den 25, Juni 1836. 
Die trauernde Wittwe und ihre 3 Kinder. 


3950, Wehmüthige Erinnerung 


an den Gräbern früh Vollendeter, 
des Kuͤrſchnergeſellen 


Friedrich Herrnann Streit, 


geſtorben zu Zduni den 16. Juni 1855 und 
sa Schuhmachergeſellen 5 
Eruſt Friedrich Streit, 


geſtorben zu Beerberg den 26. Juni 1835, 


hinterlaſſene Söhne des Muͤllermeiſter Streit zu Hagendorf 
bei Markliſſa. 

5 1 
Seitn bas c Zap im bangen Schmerz entſchwunden, 
Kaum hattet Ibr Euch, theure Brüder, deckt. 
So ward von . des Lebens Glück empfunden, 
Im holden kenz, Au dun ſchon das Ziel geſteckt. 

n er J f 

Hat Euch der Tod im Zorn da ee. 


Den Blumen gleich, die bei 

Ein wilder Sturm oft in rar 
& riß der Tod, der nie auf ſeinem Wege 5 
Mit Schonung bin auf Stand und Alter blickt, 
Auch Euch hinweg in ſchoͤnſter Bluͤthenzeit, 
Erbarmungslos in feiner Grauſamkeit. 


Dich, Herrmann, rief, nach jun 4 iſe, 
Die Pflicht hinaus zum Tieng fire rei = 
Dich ſchreckte Nichts bei Antritt Deiner Reife, 

| Du druͤckteſt warm, voll Hoffnung uns die Hand 


Und apnteſt nicht des Schickſals Tyrannei: 
Daß ſchon der Ted Dein Loos als Juͤngling ſei. 


9 


Ach! koͤnnten wir dem heißen Wunſch genügen 
Und Blumen oft auf jenen Hügel ſtreun, 

Wo faſt ein Jahr ſchon Deine Glieder liegen, 
Wie wuͤrde ſich das Herz der Deinen freun. 
Doch nein, ach nein! uns iſt es nie vergonnt, 
Wir ſind von Dir und Du von uns getrennt. 


Kaum floffen Dir der Wehmuth heiße Thraͤnen 
Im bangen Schmerz, geliebter Herrmann, nach, 
Als ſterbend auch, nach hoffnungsloſen Sehnen, 
Im Todeskampf das Auge Friedrichs brach. 
Wir blickten dann oft ſchluchzend himmelan! 
Mein Gott, warum haſt du uns das gethan? 


Doch jeder Chriſt muß ſich im Schickſal faſſen 
Und ſelbſt im Schmerz noch feſt im Glauben ſtehn, 
Auch uns hat Gott noch einen Troſt gelaſſen, 

Den ſchoͤnen Troſt auf frohes Wiederſehn 

In jener Welt, wo weder Gram, noch Leid, 
Kein Schmerz, kein Tod, nur lauter Seligkeit. 


Drum ſchlummert ſanft Ihr fruͤh entſchlafnen Bruͤder 
In ſtiller Gruft, nach kurzem Lebenslauf. 

Einſt ſehen wir uns froh und gluͤcklich wieder, 

Bald geht auch uns ein ſchoͤnrer Morgen auf; 

Dann eilen wir mit Euch in Himmelsluſt, 

O welch ein Gluͤck, an unfrer Eltern Bruſt. 


Mit Ihnen hat in jenen Regionen 
Der Geiſt der Welt, der Herr, Euch ſchon vereint. 
Ach! koͤnnten wir doch bald dort oben wohnen, 
Wohl dem, dem fruͤh ein ſanfter Tod erſcheint. 
Nur dieſer FTroſt kann unſern Muth erhoͤhn. 
Ach Wiederſehn! ach frohes Wiederſehn! 


Die hinterlaſſenen Geſchwiſter 
und Schwager. 


Nach vu f 
meinem unvergeßlichen Freunde 


8 wa Sdolz 


in Friedeberg a. ©. 
Geſtorben am 17. Juni 1856, 
im jugendlichen Alter von 22 Jahren. 


Ein bluͤhend friſcher Zweig vom Baum des Lebens, 
Hat Dich des Todes kalte Hand berührt. 
Sein Hauch traf Dich in Deiner Jugendfülle, 
Hat Dich für uns zu früh vorausgefuͤhrt. 
Du haſt des Lebens Sorgen uͤberwunden, 
In jenem Reich berühret Dich kein Schmerz, 
Und unſre Klagen gelten nur der Trfnnung, 
Nur fie allein zerreißet unſer Herz! 
Doch auch die Trennung wird gewiß verſchwinden, 
Wenn wir dereinſt zur ew'gen Ruhe gehn; 
Im Jenſeits werden wir uns ja erblicken, 
Dort hoffen wir auf freud'ges Wiederſehn! 
Grünberg in Schleſien, den 22. Juni 1856, 
Wilhelm Scholz. 


—. ZZ ZBEEHEEH ZEEE 


4. Meinem lieben Sohne 


R u d 


an ſeinem einjährigen Todestage. 


Gab's je ein Herz! das voller Liebe ſchlug, 
Nie einen Hauch von Mißgunſt in ſich trug, 
So war es Dein's, zu gut für dieſe Welt, 
Die ſich allein durch Eigennutz erkaͤlt. 

Du ſtarbſt ein Mann in ſeiner Jahre Jugend; 
Doch wie ein Held! nach rielbewährter Tugend, 
Zogſt hin, o Geiſt! zum Hauſe der Gerechten, 
f Wo Engel Dir die Lorbeerktone flechten. 
Erdmannsdorf, den 25. Juni 1856, 


Bruders 


Rudolf Alert, 


Königlicher Feldjäger im reitenden Corps, 
gewidmet von 
feinen trauernden Eltern und Geſchwiſtern in Erdmannsdorf. 


O, leuchte uns, du helles Hoffnungsgruͤn 
O, leuchte Troſt in unfte bangen en 5 
Denn heiße Thraͤnen, die im Aug’ uns gluͤhn, 
Sie find die Zeugen unfrer herben Schmerzen. 
O, Herr des Lebens, uber Raum und Zeit! 
Es fiel der Sohn, — er fiel im blut'gen Streit. 
Heut iſt's ein Jahr, daß ſeine treue Bruſt 
Den Pfeil des Todes bluti aufgefangen. 
Uns traf ein unerſetzlicher Verluſt, 
Und unfre Seele faßt ein ſchaurig Bangen. 
gt iſt's ein Jahr, — o, ſchwerer Lebenstraum — 
8 traf ein Bitz den jungen kraͤft'gen Baum! 
Heut iſt's ein Jahr! — der Koͤrper iſt verſenkt, 
Im Heimathsboden muͤtterlich gehuͤtet; — 
Nicht fo der Schmerz, der unfre Bruſt beengt, 
Der täglich neu in unferm Buſen wuͤthet. 
Ihn deckt die Mutter Erde freundlich zu, 
Doch unſer Schmerz, — er findet keine Ruh. 
Ihn riß ein Wahn, dem ſchon manch Opfer fiel, 
Und dem da floß fo manche heiße Zähre, — 
Ihn riß ein Wahn zum blut'gen Waffenſpiel, 
Das er gewagt für feines Standes Ehre. 
Es rang ſein Herz, ach, bang' in Schmerz und Qual, — 
Denn dieſer Kampf, — er war nicht ſeine Wahl. 
Heut, an des greiſen Vaters Wiegenfeſt, 
Dringt unſer Flehn hinauf zu Gottes Throne: 
„Herr, der Du jg die Deinen nie verlaͤßt, 
„Herr, bleibe gnaͤdig dem geliebten Sohne! 
„An Deinem Thron ſitzt Gnade zu Gericht; 5 
„Der ſchwache Menſch kennt Deine Wege nicht! 
„Drum ſoll der Menſch nicht richten, nicht verdammen — 
„Dein iſt die Hand, die oft uns Wunden fchlägt; 
„Dein auch die Hand, die durch des Glaubens Flammen 
„Uns milden Balſam in den Buſen legt. 
„Du biſt es ja, der troͤſtend zu uns a 5 
„Ich bin der Herr, — und mein iſt das Gericht!! 


m m Jo ln 
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(Re bſt Beilage.) N 


Drum leuchte uns, Du helles i ron gen, 8 
Das Flur und Wald und auch die Graͤber ſchmuͤcket! 
Laß fuͤßen Troſt in unſre Seele ziehn, 4 
Bis einſt auch wir dem Irdiſchen entruͤcket; 

Wo geiſtig wir vereint mit unſerm Sohn 

Dich, Vater, ſchaun auf Deinen Gnadenthron! 5 


BVerlobnungs⸗ Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich 
> Marie Demniz, 
Traugott Hogel, Cantor. 
Schwerta den 17. Juni 1856. 


— 


3025. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
3919. (Berfpätet.) 5 
Unfere am 10. d. Mts. durch Brudershand vollzogene, 
eheliche Verbindung, zeigen hiermit Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt an Philipp RT 
Florentine Nagel geb. Bielitz. 

Leipzig den 19. Juni 1856, 
3956. Entbindungs⸗ Anzeige. i 

Die heute fruͤh 4½ Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung 
meiner lieben Frau, ariſe geb. Fiſcher, von einem 

eſunden Knaben, erlaubt ſich Freunden und Bekannten ſtatt 
jeder beſonderen Meldung hiermit ergebenſt anzuzeigen 


x ermann Baumert. 
Hirſchberg den 23. Juni 1856. 


Todesfall Anzeige. 


3989. Montag den 16. Juni c., Morgens 10%½ Uhr, 
ſtarb nach nur Stägigem Krankenlager an Lähmung in 
Folge eines Schlaganfalles unſer guter Vater und 
Schwiegervater, der Freibauergutsbeſitzer Chriſtian 
Gottfried Reuner hierſelbſt. Um ſtille Theilnahme 
bittend, widmen wir dieſe traurige Nachricht allen ent⸗ 
fernten Verwandten und Freunden. 
Probſthain, den 20. Juni 1856, 
Anna Rofina Zirkler, geb. Reuner, 
Anna Eliſabeth Marx, geb. Reuner, 
Maria Roſina Lindner, geb. Reuner, 
Johanne Helene, geb. euner, 
Johann Auguſt Zirkler, 
Karl Auguſt Marx, 
Karl Gottlob Lindner, 


als tiefbetruͤbt 
hinter l. Tochter. 


| als Schwiegerſoͤhne. 


3035. Bei E ER 
5. Bei Den Neſener in Hirſchberg traf fo eben ein: 
Berliner Mufter: und Moden Zeitung: Jaͤhrlich 
abe 00 Welee Modebildern und Beilagen, fowſe 
) 2 i 5 i cart 
6, Vierteljahrsbefte 15 2 3 Arbeiten ꝛc. Preis fuͤr 
Die Abonnentinnen des Aten Semeſters er⸗ 
balten das berühmte Werk: „Königin Hortenſe 
von L. Mühlbach“ (Ladenpreis 3 Thlr.) mit dem 
Portrait der beruͤhmten Berfafferin als Gratis: Prämie, 


1 


3040. Appun's Buchhandlung in Bunzlau 
offerirt antiquariſch: 

1 Held und Corvin, illufte. Weltgeſchſchte, Serie 
l. enthaltend: Alterthum, vollſtändig in 20 Heften 
(neu 3 % rtl.) für 1 Rtylr. baar. 

1 5 Praͤmien zu Meyers Univerſum: 

Der Seeſturm. — Napoleon bei Eylau, in quer Imperial: 
Folſo, jedes Blatt für 17, Rthlr. baar. (Ladenpr. Artl.) 

Das Mädchen von Saragoſſa. — Jack im Dienft. — Schwur 

auf Ruͤtli. — Ehriſtus mit der Dornenkrone. — Evangeliſt 

Johannes. — Neapel. — Heilige Magdalena. — In Royalz 

en, e fuͤr lic 85 baar. (Ladenpreis 3 rtl.) 

r eignen fi eſond i i und 

find gut ie ch beſonders zu Zimmerzierden un 

Zugleich empfehle ich mich zum Ankauf älterer Buͤcher, 
Mufikalien ꝛc. ꝛc. zu angemeſſenen Preiſen. 


— ——— ZDGHx—ᷓ—ñ—ᷓů—ů— LBERFEN A TUEERRERER, 


3990. Deu Herren Sängern Hirſchbergs und Umge⸗ 
gend, welche ſich bereits der hieſigen Lieder⸗Tafel 
aungeſchloſſen haben, oder dies noch thun wollen, um 
mit dieſer dem auf den 20. Juli « in Bunzlau Statt 
N Geſangfeſte beizuwohnen, zeige ich ergebeuſt 

„ daß 
Sonnabend den 28. Juni e, Abends 7 Ubr, 
di im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler hier, 

ie erte Haupt⸗Probe abgehalten wird. 

Hirſchberg, den 23. Juni 1856. 

Tſchiedel. 


Sonntag den 29. Juni 1836 


Sängerfahrt 


der ſbnünner: Geſang⸗ Vereine von Landeshut, Jauer, 
Freiburg, Striegau, Hohenfriedeberg und Bolkenhain 


auf die hieſige Bolkoburg. 
Anfaug 4 uhr Nachmittags. 
Kaſſeneröffnung 3 Uhr. 
we zur Deckung der Auslagen pro Perſon 3 Sgr. 
10 Sal eee iſt für das Rettungshaus zu Kun⸗ 
10 00 Able matter findet das Feſt im Gaſthof zum 
Um zahlreichen Beſuch bittet das Feſteomitee. 
Bolkenhain den 16, Juni 1856, 3928, 


— —-— — 


Sitzung der Stadtverordneten 
„ Juni c., Nachmittags 2 uhr. 
ortr iſtände: Aufnahmegeſuch der Pauline Hoffe 
mann, der verwittw. Frau abe a are en 
und Handelömann Schael. — Vorlage, die Wahl eines 
Rathsherrn betreffend. — Geſuch um ein Hypothekencapital 
von 3000 Thlr. auf ein biefiges Grundſtück. — Umwand⸗ 
lung eines Deputats in Geldbetrag. — Ein Communal⸗Ge⸗ 
> um Beihuͤlfe zur Armenpflege. — Drei überetatliche 
ewilligungen. — Commiſſionsbericht über die Verwaltung 


* 


des Armenhauſes. — Zwei Vortrage über den Verkauf von 


zwei Streifen Land an der Hartauer Straße. — Schulgeld⸗ | 


reſt⸗Niederſchlagung. Großmann, Vorſteher. . 
Amtliche und Privat » Anzeigen. | 
ae 
3934. Bekanntmachung. 


Wahrend der diesjährigen Badeſaiſon (Juli und Auguſt) 
wird in Flinsberg eine Poſt⸗ Expedition beſtehen, welche 
1) durch eine tägliche Boten poſt nach und von Friedeberg a. Q. 
mit den Poſten nach und von Greiffenberg reſp. Kohle 
furt und mit den Schnellzuͤgen nach und von Berlin, und i 
2) durch Ausdehnung der einen zwiſchen Bunzlau und Fries 
deberg a. Q. courfirenden Perfonenpoft bis Flinsberg 0 
mit den Schnellzuͤgen nach und von Breslau Verbin⸗ 9 
dung erhält. i 
Der Gang der beiden Poſten wird folgender ſein: 
a. der Botenpoft 


aus Friedeberg a. Q. 5 Uhr 15 Min. Nachmittags, 
in Flinsberg 6 = - E i 
aus Flinsberg 335 — m . j 
in Friedeberg A. 30 8 s 
h. der Perfonenpoft: 
aus Bunzlau 12 Uhr 45 Min. Nachts, 
in Flinsberg 8 = 20 ruͤh, 


aus Flinsberg 6 
in Bunzlau 2 — früh. 
„Das erſonengeld bei der Poſt ad b beträgt einſchließ lich 
für 30 Pfd. e 6 ei: pro Meile, 


3073.  Bufh- Gräferei- Verpachtung. 
Hartauer Revier: Donnerſtag den 26. Juni Nachmittags 
2 3 Uhr beim Pappelteiche. 

Roſenauer⸗ u. Spitalforſt: Freitag den 2. d. Nachmittag 
3 Uhr, in der Allee auf dem Helikon. 
Schleußbuſch: Sonnabend den 28. d., früh 10 Uhr, auf 
den Herrnplänen. 2 

Bedingungen: wie in früheren Jahren. 
Hirſchberg, den 21. Juni 18560. LE 

Die Forſt⸗ Deputation. Semper. 


CCC 


3946. Concurs⸗ Eröffnung, 3 ze. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Hirſchberg, Abtheilung, 85 
den 17. Juni 1850, Vormittags 10 Uhr. u 
Ueber den Nachlaß der am 25. September 1849 hierſelbſt 
verſtorbenen verehelichten Lieutenant Andre, Erneſtine Bil 
helmine Chriſtiane, verwittwet geweſene Majorin von Kaliſch, 
geborene von Saliſch, iſt der gemeine Concurs eroͤffnet, 
und zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe der Rechtsane 
walt Afchenborn hierſelbſt beſtellt worden. Die Glaͤubiger 
der Gemeinſchuldnerin werden aufgefordert, in dem 4 
am 7. Juli d. J., Vormittags 11 uhr, 
in unferem Audienzzimmer No. 1 vor dem Commiſſar des 
Concurſes, dem Königlichen Kreis» Richter Herrn Bouneß 
anberaumten Termin die Erklärungen uͤber ihre Adee 
zur Beibehaltung oder Ernennung eines anderen einſtweili⸗ 
gen Verwalters abzugeben. - 
Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 


haben, oder welche an fie etwas verſchulden, wird aufgege⸗ 
ben, Nichts an dritte Perſonen zu werabfolgen oder zu zah⸗ 
len, vielmehr von dem Beſitz der Gegenftände j 
bis zum 18. Juli d. J. el 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu‘ 
machen, und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
daran zur Concurs⸗Maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger der Ger 


meinſchuldnerin haben von den in ihrem Beſitz befindlichen 


Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. Alle, welche an die 
Maſſe als Concurs⸗ Gläubiger Anſprüche machen wollen, 
werden aufgefordert, die letzteren, fie moͤgen bereits rechts⸗ 
enbaͤngig fein oder nicht, mit dem dafur verlangten Vorrecht 
bis zum 18. Juli d. J. einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
nächſt zur Pruͤfung der ſaͤmmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen g 

am 3. September 1850, Vormittags 10 uhr, 
vor demſelben Commiſſar in jenem Zimmer zu erfcheinen. 

Wer ſeine Anmeldungen ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Br beizufuͤgen. Jeder 
Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn⸗ 
ſiez hat, muß bei der Anmeldung feine Forderung einen am 


hiefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 


tlaten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 

Akten anzeigen. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 

den die Rechtsanwaͤlte Juſtizraͤthe von Muͤnſtermann und 

Muͤller zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

(gez.) v. Gilgenheimb. 


Nothwendiger Verkauf. 

Kreis ⸗ Gericht zu Goldberg. 

Das dem Rentenbank⸗Kaſſirer Platzer in Dresden ge⸗ 
hoͤrige Bauergut No. 6 zu Ober: Alzenau, abgeſchaͤtzt nach 
der Ertragstaxe auf 8960 rtl., nach dem Werth der Mater 
rie, abgeſehen von einer Ertragsermittelung aber auf 11980 
rtl., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 25. Oktober 1856, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Terminszimmer der erſten 
Abtheilung ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, 
ſich zu Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 


2442. 


mine zu melden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 


friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 


tions = Gericht anzumelden. Die ihrem Leben und Aufent⸗ 


alte nach unbekannten Gläubiger: g a 

ic der ee Beſitzer Johann Carl Gottlieb Seidel, 

2 der Bauerauszuͤgler Johann Gottlieb Bunzel, wegen 
des ex deereto vom 7. Januar 1834 eingetragenen 
Ausgedinges und wegen des Ruhr 111. No. 3 fuͤr ihn 
eingetragenen Kapitalreſtes von 280 rtl., 

3) die Johann Gottlieb Scholz ſche Vormundſchaft zu 
Wilhelmsdorf wegen des fie dieſelbe Rubr. III. No, 3 
eingetragenen Kapitals per 120 ttl., 

4) der Kaufmann Carl Wilhelm Schulz zu Bunzlau, 


5) der Vorbeſitzer Johann Gottlieb Bunzel, wegen des 


Kapitals per 200 rtl. Ruhr. 111. No. 5 (wahrſ einlich 

derſelbe, welcher unter No. 2 aufgefuͤhrt iſt), 

6) die Ehefrau des Vorbeſigers Johann Gottlieb Carl 
Seidel, Henriette Ernestine geb. Müller, 

werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


r er 8 
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3951. Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Schuhmachermeiſter Johann Gottlieb Siegert 
gehörige Haus No. 649 zu Hirſchberg, nebſt Garten“ es 
richtlich abgeſchaͤtzt auf — 245 Thlr. 20 Sgr., — zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 20. Oktober c., Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Vorbeſitzer Thal⸗ 
heim oder deſſen Nachfolger, für welchen bezüglich eines 
Stuck Gartens ein Eigenthumsrecht refervirt ift, ſo wie der 
Kine jetzigen Aufenthalt nach unbekannte Beſitzer Johann 
a... Siegert, und auch diejenigen, welche wegen einer 
8 l a e wicht 155 ichtlichen Forderung ihre 

f} 22 * u 4 

vierzu öffentlich vorgeladen. F 
Hirſchberg den 12. Juni 1856, 
Königliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


Auktionen. 


3999. Montag den 30. Juni c. Vormittags von 9 u 
— 7 * * x * r 
werde ich im gerichtlichen Auktionsgelaſſe Meubles, en 
gedhreipfectetait, einen Kleiderſchrank, weibliche und maͤnn⸗ 
iche Kleidungsſtuͤcke, Betten ꝛc, und Nachmittags von 2 Uhr 
an 110 Kiſtchen Cigarren, gegen baare Zahlung verſteigern. 
Hirſchberg den 22. Juni 1856. Steckel, Aukt.⸗Kommif 


3991. Auktions ⸗ Anzeige. 

Freitag den 27. d. M., Vormittags 9 Uhr, wird in dem 
Hauſe des Handelsmann Herrn Bergmann eine Treppe 
hoch verſchiedenes Hausgeraͤth und männliche Kleidungs⸗ 
Rüde gegen gleich baare Zahlung verſteigert. 


. 3 

uf kommenden Freitag, als den 27. Juni, früh 9 
ſollen einige männliche Kleidungsſtuͤcke, Bitten ad Wife er 
Mobiliar, wobei eine polirte Kommode und Sopha diverſe 
Handſchuhe von Leder und Wolle in verſchiedenen Farben 
und Groͤßen, baumwollne Mutzen und Geldtaſchen von Leder 
auch allerhand andere Gegenftände, in der Orts⸗Gerichts⸗ 
Kanzelei gegen gleich baare 3. Wan oͤffentlich verſteigert 

56. 7 


werden. Warmbrunn, den 23. Juni 18 
Das Orts Gericht. 


ge itag den 4, Jul fol im Fr 

Freitag den 4. Juli fol im Auftra oͤnigl. 

gerichts Deputation hier, Wake e u, des . 

u afrung 1 3 Kreis, ein Sopha und 2 Flügels 
Schönau 8 0 175 Juni 1850 ahlung verſteigert werden. 


2 Müller, Auktions⸗Kommiſſarius. 


3933. An wa u. 


Sonnabend den 28 Juni 
> i, Vormittags 10 u 
a dem been ſchen Nachlaſſe beim gha 
8 4 Re edeckte Tafelwagen, 1 einfpänniger Fracht⸗ 
Gef it = born ne 11 Federn, 1 Korbſchlitten, mehrere 
Jauer, den 11. Juni 1 9305 öffentlich verſteigert werden. 


Ela ker gerichtlicher Auetions-Commiſſar. 


> 3u verpachten. i 
Eine Krämerei, Base eee e 
Commiſſionair G. Meyer, 


3797. Eine Aernahrung in Gersdorf am Queis von 
eiren 46 Morgen, inch, 15 Morgen Wieſe, ift fofort zu 
verpachten. Das Nähere, fo wie die Pachtbedingungen, 
ſind zu erfahren bei Kuhnt, Seifenſieder in Loͤwenberg. 


3998. Kirchen : Verpachtung. 

Zur Verpachtung der Kirſchen in den Alleeen des unter» 
eichneten Domini iſt ein Termin auf 
Mon tag den 30, Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchen Fachtluſtige 
hiermit eingeladen werden. f 

Siebeneichen, den 20. Juni 1856. 

Das Dominium. 


3924. Bäckerei : Verpachtung. 
„Meine in Nieder⸗Hermsdorf bei Waldenburg gelegene gut 
eingerichtete Bäckerei, bin ich Willens ſofort zu verpachten. 
Aualifizirte kautionsfähige Pachtluſtige konnen das Nähere 
bei mir ſelbſt erfahren. G. Kluge, Baͤckereibeſitzer. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
3977. Ein Wirthshaus mit 12 Morgen gutem Acker 


und Wieſen, nebft gut eingerichteter Fleiſcherei und Wäderei, 


welches ſich auch ganz gut zu einem Deſtillateur⸗Geſchaͤft 
eignet, iſt zu verkaufen oder zu vertauſchen, mit 800 Thlr. 
Anzahlung. Das Naͤhere zu erfahren beim 

Muͤllermeiſter Weigelt 

in Mittel ⸗ Falkenhain bei Schoͤnau. 
Daukſagung. 

3941. Für die an der Gruft unſers theuren Gatten, Va⸗ 
ters und Schwiegervaters, des Deſtillateur Herrn Grütt⸗ 


— — — — 


3869. 


ner, geſtern, als am Jahrestage ſeines Todes, veranſtal⸗ 


tete feierliche Trauermuſik, ſtatten wir dem Löblichen 


Geſangvereine von Meffersdorf und insbeſondere dem Di⸗ 


rigenten deſſelben, Herrn Cantor Weiner, unſern tiefge⸗ 
fuͤhlten, aufrichtigen Dank ab. 


So gerecht und unvergänglich unſer Schmerz iſt, fo wohl⸗ 
thnend und unvergeßlich werden uns alle empfangenen Be⸗ 
weiſe des Mitgefühls und der Theilnahme fein. 

Grenzdorf, Giehren und Straßberg, den 20. Juni 1856. 

85 Die trauernden Hinterbliebenen. 


Anzeigen vermiſchten Juhalts. : 
3400. Die Zinserhebung der ſchleſ. Pfandbriefe 
Term. Johanni d. J. beſorgt wieder und erſucht 
um gefällige Einlieferung der Coupons, oder der 
gekündigten Pfandbriefe bis zum 28. Juni. 

J. E. Baumert. Kürſchnerlaube Nr. 15. 


3021. Stabliſſements⸗ Anzeige. 5 
Mit dem heutigen Tage habe ich an hieſſgem Platze meine 
Band⸗, Spitzen⸗, Zwirn⸗ u. Strickgarnhaudlune, 


unter der Firma: A. Kindermann jun., 
eröffnet, und halte dieſelbe, unter Zuſicherung einer reellen 
und prompten Bedienung, einem geehrten Publikum beſtens 
empfohlen. : 

Liebenthal, 15. Juni 1856. 


3093. Die vom Dom. Ob.⸗Wieſenthal, in No. 40 und 50 
des Boten, angezeigten Merzſchaafe ſind verkauft. 


Berliniſche Lebeus⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Diejenigen Perſonen, welche zur Verſorgung und zum Wohle der ſie uͤberlebenden Familie, ſei es 


Frau oder Kind, auf ieichte und ſichere Weiſe ein Kapital erſparen wollen, finden hierzu bei der ſeit 


20 Jahren beſtehenden Berliniſchen Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft vortheilhafte Gelegenheit. . 
elch jährliche, halbjährliche oder vierteljährliche Zahlungen nur mäßiger Beiträge übernimmt die 


obige Geſellſchaft für jedes Mitglied die Erſparung eines, 


Tode zahlbaren, von demſelben zu beſtimmenden Kapitals. 


Für den vorſorglichen Gatten, Vater, Bruder oder Freund bedarf es mithin meiſtens nur geringer 
9 


Opfer, um ſeine Familie oder die ihm ſonſt theuren Perſonen vor drückender Noth zu bewahren die, wie 
die Erfahrung lehrt, leider nur zu häufig durch raſchen, unerwarteten Todesfall über ſie dle decided 


a Nee, A 2 760 War | 2 5 
Nähere mündliche Auskunft und Erklärung, ſo wie Geſchäftsprogramme über die wiligſt und 


Verſicherungs⸗Arten werden bei dem unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft jederzeit bereit 


unentgeltlich ertheilt. Berlin im Juni 1856. 


Die Agenten der Verliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft: 


für ie W. Riedel; 

„ Schweidnitz: Lu dw. Heegez 
„Jauer: C. Stockmann; 

= Fandeshut: Theodor Schuchardt; 
„Friedeberg: Ernſt Weis bach; 


3922. 
in das Haus 


bei telget Gevienung die billigften Preife ftellen werde. 
Striegau im Juni 1856, 


des Fleiſchermeiſters Herrn Carl Go 


Meinen verehrten Kunden mache ich die ar dem König! 
ach, neben em = 


bitte daher ein geehrtes Publikum, mich auch in dieſem, 


für Greiffenberg: Richard Fiſcher sen; 
„ Warmbrunn: F. W. — * Sein: 
„Hirſchberg, Schönau, Kup erberg un : 


C. A. Du Bois in Hirſchberg. 


daß ich mein Spezerei⸗ und Schnittwaaren⸗Geſchaͤft 
Landrathamte, verlege. 
meinem neuen Lokale zu beehren, wo ich ſtets 


Verwittwete Kaufmann Fellendorf. 


A. Kindermann jun. 5 


entweder bei ſeinen Lebzeiten oder nach ſeinem 


3 
22 
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Aachener und Münchener Feutr⸗Verſiherungs⸗Geſelſchaft. | 


Grundkapital 2 Thlr. 3,000,000. — 
s Prämien für ſpätere Jahre) ER 1,330,259. 25 
Prämien⸗Neſerven R ET 2,308,934. 10 


Verſicherungen in Kraft während des Jahres 1835  - 766,159,814. — 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft beſtehenden Vertrages, gehen den Dominien von den Prämien ihrer Ver⸗ 


Einzelnen ſoll mindeſtens 15 % der Prämie betragen und wird durch Verlooſung feſtgeſtellt. 
Nachdem nun zu dieſem Zweck die Summe von 3103 Kthlr. 6 Sgr. für das verfloſſene Jahr 


15 & ihrer vorjährigen Prämie zur Erhebung. Letztere geſchieht, vorbehaltlich der vertragsmäßigen 
der, von dem Hochlöblihen Engern Ausſchuß den Herren Perzipienten ertheilten, oder noch zu 


ertheilenden Nachricht. Die noch nicht betheiligten, bei der Geſellſchaft verſicherten 
Dominien nehmen an der nächſten Verlooſung Theil. 


kann ein ſelbſtſtaͤndiges Geſchaͤft incl, Vorraͤthe und Ger Zum Werkauf unter ſehr günstigen Bedingungen weit, 


2 a N zum Verkauf nach Gottlieb: Weif bin ich Willens ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Das 


BET 
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Nechnungs⸗Abſchluß von 1855. 


Thlr. 6,839, 10. 5 
Zufolge des zwiſchen der Schleſiſchen Landſchaft und der Aachener und Münchener Feuer⸗ 
ſicherungen 50 „ des verhältnigmäßigen Gewinnes der Geſellſchaft zu Gute. Der Antheil jedes 


von der Hochloͤblichen General-Landſchafts-Direktion verlooſt worden, kommen 342 Dominien mit 


Ausnahmen, nur durch Anrechnung auf die im laufenden Jahre zu zahlende Prämie und zufolge 


Breslau, den 10. Juni 1856. | 
Im Auftrage der Direktion F. Klocke in Breslau, Haupt- Agent. 
Zur Annahme von landwirthſchaftlichen Verſicherungen empfiehlt ſich 
F. W. Richter, Agent in Warmbrunn. 


3782. Jemand, der 100 rtl. zu veranlagen im Stande it, 3939. Verkaufs Anzeige. 


ſchäftsinventarium übernehmen; daſſelbe bringt monatlich der Unterzeichnete nach: 


nehmer erfahren das Nähere unter Ehiffer B. 40 Sorau N-L ) einen frequenten Gerichtskretſcham 
j u e mit eircn 2 Mrg. 
arten rg. 2. und 3 rige Wieſen und ire 

A Meg. bester Keck; chürlg fi circa 


— — 


i i vohlſtei in ſtädtiſches @ it 15 
rau des Inlieger Presterſch zu Hohlſtein wegen grund⸗ 2) ei * andaut, mit 150 Mgr. Acker 
ſoſer Beleidigung hiermit oͤffentlich Abbitte und erkläre und Wieſen und ausgezeichnetem Ansentatten 
dieſelbe für eine unbeſcholtene Frau, warne auch zugleich 3) ein dergl. mit circa 60 Meg. Aecker und Wieſen und 
vor Weiterverbreitung re Inventarium; 
Hohlſtein, den 10. Jun 1856. 5 4) ein ſtädtiſches, gan 8 oe 
ern, Leere men, e SEIRT FE me Bar 


= Schfl. Aecker, zu Geſchäften vorzüglich geeignet; 
5) ein ſtaͤdtiſches, größten ⸗heils maſſives Haus, mit 


Ein Freigut mit 120 Morgen gutem Acker und Wieſen Obſtgarten und 5 St ‘ 2 
und völligem Inventarium ; dates; ak uben, ebenfalls zu einem * 
Eine Freiſtelle mit 16 Scheffel gutem Acker und ; Schmiedeberg, den 10, Furt 1896 EEE 


— 


utem Acker und Miefen, mit 600 Thlin. Anzahlung, 3952. Mein Haus Nro. 33 zu Nieder» tangenau 


in Schoͤnau. Nähere bei der Eigenthuͤmerin Helene Friedrich. 


3947, Eine ganz maffive Waffermühle, mit gewölbter 
Stallung, maſſiver Scheuer und en mit 2 Mahl⸗ und 
einem Spitzgange, nebft einer holländiſchen Windmühle, 
Alles im beſten Zuſtande, wozu 25 Morgen Acker gehoͤren, 
iſt wegen Familien: Berhältniffen zu verkaufen und fofort 
zu übernehmen. Die Kaufbedingungen find auf portofreie 
Anfragen unter der Chiffre G. H, post restante Schweidnitz 
zu erfahren. 


— 


3928. Wegen Veränderung bin ich willens meine Toͤpferei 
Nr. 929 bierſelbſt, welche ſich auch zu einem anderen Ge⸗ 
ſchäft eignet, zu verkaufen. Zoͤpfermeiſter Löffler. 


3923. Die der Wittwe Menzel hierſelbſt gehörigen Acker⸗ 
und Wieſenſtücke Nr. 8 zu Niederzieder, Nr. 339, 340, 
341 a, 337, 348, 349 und 248 zu Landeshut, ſollen am 
18. Juli dieſes Jahres im Wege der freiwilligen Licitation 
verſteigert werden und ſteht zu dieſem Behufe Termin auf 
den 18. Juli d. J., Nachmittags 3 uhr, 
in meinem Geſchaͤftslokale im Hauſe der Wittwe Alde an, 
woſelbſt die Kaufbedingungen jederzeit zu erfahren ſind. 
Landeshut, den 18. Juni 1856. > 
Der Königliche Rechtsanwalt und Notar 
von Chappuis. 


3852. Ein bereits neuerbautes Haus 
mit Specerei:Gefchäft, gut gelegen, 
iſt unter annehmbaren Bedingungen 
baldigſt zu verkaufen; reelle Selbſt⸗ 
käufer erfahren das Nähere hierüber 
beim Kaufmann Carl Rülke in Schönau. 


3035. Ein neu erbautes maſſives nettes Wohnhaͤuschen 
mit 5 Stuben, nebſt Kabinets, Kellergelaß und Stallung, 
in Fröhlichsdorf bei Freiburg, wird hiermit unter billigen 
Zahlungsbedingungen zum Verkauf ausgeboten. Der Preis 
iſt hoͤchſt billig geſtellt. Die Uebergabe des Grundſtuͤcks 
erfolgt beim Abſchluß des Kaufs. Näheres iſt in Freiburg 
beim Poſthalter Neumann zu erfahren. 


3842. Mein am Gräbener Damme Nr. 79 in Striegau 
gelegenes Grund ſtuͤck, circa 50“ breit und 300“ lang, 
mit maſſivem einſtöck gem Wohnhaus, iſt mit geringer Ans 
zablung vortheilhaft zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich zur 

nlegung einer Gerberei ꝛc., da der Muͤhlengraben an dem⸗ 
ſelben vorbei fließt, auch iſt im Garten Lehm zur Anferti⸗ 


ER „ 


die Gebäude maſſiv, mit 71 Mor⸗ 
gen Acker, 2 Pferden, 11 Kühen, iſt 
Commiſſionair G. Meyer. 


Eine Beſitzung, 
ſofort zu verkaufen. n r. 
R e Acker, Wieſe⸗ 
a e, Je . e Kipa 
garten gehören, in der N e und 
Goldberg gelegen, iſt pr Weigel in Falkenhayn. 
3022. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Ein Haus in einer Kreisſtadt Schleſiens, in 
der Nähe des Rieſengebirges, auf dem belebte⸗ 
ſten Platze, worinnen ſeit 50 Jahren ein Ma⸗ 
terialwaaren- und Tabak⸗Geſchäft mit dem beſten 
Erfolge betrieben wird, iſt unter ſehr aunehm⸗ 
baren Bedingungen bald zu verkaufen. Wo? 
ertheilt auf portofreie Anfragen die Expedition 
des Boten Auskunft. 


3784. Eine Brauerei im vollftändigen Betriebe, ohne 
Concurrenz, in einer Provinzialſtadt Schleſiens, mit 3 Mor⸗ 
en Aeckern, maſſiv und im guten Zuſtande, iſt unter ſehr 
oliden Se zu verkaufen und fofort zu uͤberneh⸗ 
men. Selbſtkaͤufer erfahren das Nähere auf frankirte Anz 
fragen bei C. A. Schirrmacher in Sorau N. L. 


3875. Veraͤnderungs halber bin ich Willens meine Frei⸗ 
ſtelle nebſt Schmiede, zu welcher 1½ Morgen Ausſaat und 


„ Morgen Obſt⸗ und Graſegarten gehören, zu verkaufen. 


Das Nähere iſt beim Eigenthuͤmer ſelbſt zu erfragen. 
Alt⸗Boͤrnchen, den 18. Juni 1836. 


Gottfried Hoffmann, Schmiedemeiſter. 


S 
Ban: feine in Krain 


3773. Verkaufs An 
Veraͤnderungshalber ift Beſitzer ge 


bei Liegnitz gelegene Häuslerſtelle No. 31 aus freier 
Hand zu verkaufen, und zwar fir den Preis von 600 Thlrn., 
150 Thlr. konnen als Hypothek ſtehen bleiben. Kaufofferten 


werden bis 30. Auguſt entgegengenommen vom Gerichts ſcholz 
Franke daf., welcher auch jede weitere Auskunft ertheilen wird. 
Die Stelle beſteht aus dem Wohnhauſe, in gutem Dans 
zuſtande, mit 2 bewohnbaren Stuben, Keller, Stallung, 
Scheuer, Schuppen, und 4 Berl. Scheffel Ausſaat After und 
ter Klaſſe nahe am Haufe gelegenen Ackerland. a 


3877. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Ein maſſives Haus in einer belebten 1 
Markte gelegen, mit Verkaufsladen, welches . em 
Geſchaͤft gut eignen laßt, iſt unter ſehr ſoliden Bedingun⸗ 

en, mit 800 bis 1000 Thaler Anzahlung, ſofort zu ver⸗ 
aufen. Näheres ift C. U. post restante Jauer zu erfahren. 

5. änderungswegen bin ich geſonnen, meine Stelle 
5 0 e er I da none kobtem und lebendem Inventarium 
und völliger Erndte zu verkaufen; dazu gehören civca 
35 Scheffel Acker und Wieſen; der Hof bildet 3 Gebäude, 
Wohnhaus, Auszugshaus und Scheune; Acker und Wieſe 
liegen um den Hof und iſt Alles im beſten Zuſtande. 

ie Kaufbedingungen ſind zu erfahren beim Eigenthuͤmer 
Anton Teuber in Reichwaldau 
bei Schoͤnau. 


* 
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3948. Ein im beften Zuſtande befindliches, in Mitte von 
. Waldenburg und Schweidnitz liegendes, circa 140 Morgen 
j umfaſſendes Freigut, fteht veränderungshalber zum Ber: 
kauf und ift das Nähere in der Buchhandlung von Ludw. 
Heege in Schweidnitz zu erfahren. 


DS eee e eee 
Inneberger Tannenbaum⸗, Mühlen⸗, 
Grif⸗, Stkahl⸗Senſen, Sicheln, Wetz⸗ 
eine, Runde, Baud⸗, Reifen, Schloſ⸗ 
ſer⸗ und Schnitteiſen empfiehlt 
L. O. Ganzert in Warmbrunn. 


ereeeereetegecctzecececceceaceceeecs 


€ 30 Schock ſchoͤnes Schütten⸗Stroh 

Agen zum baldigen Verkauf bereit auf dem 
Dom. Siebeneichen bei Löwenberg. 

3965. Eine Auswahl vorräthiger Meubles empfiehlt zu 


den billigſten Preiſen Spisberg, Tiſchlermeiſter. 
Löwenberg, Laubaner Straße No. 248, 


Süße ungariſche Pflaumen 


empfiehlt billigſt . A. Gringmuth. 


zs. 100 Centner altes Hen 


ſind zu verkaufen im Vorwerke zu Tſchoͤpsdorf bei Liebau. 


5 Bei dem Seilermeiſter Klein zu Friedeberg a. Q. ſtehen 
drei Tzyrſchon'ſche Bienenkaſten, 
Zwei einfache und ein doppelter, zu verkaufen. 3060. 


Zum bevorſtehenden Schönauer Jahr⸗ 
markt empfehle ich Wiederverläufern mein 
Galauterie- und Kurzwaaren⸗ Lager 

en gros 
zur geneigten Beachtung. Moritz Cohn. 
Hirſchberg im Juni 1856. 3990.1 


en Salat⸗Eſſig, das große Quart 9 pf., 
. 8 doppelten pr. Quart 1½ ſgr.; 
deutſch. Geſundheits⸗Caffee, pr. . Zſgr., 12 C. Urtl.; 
feinen Java Dampf ⸗ Caffee, pr. . 10 far; 2 
feinen Raffinade⸗Zucker, pr. (,. 6% fgr., im Hut 6 for; 
15 „ Melis, pr. “. 6 ſgr., im Hut 5½ ſgr.; 
* feine Chocolade, pr “/ 12, 10, 8 u. 6 fgr; 
Reis, 3, 2½, 2½ ſgr. pr. C.; 
feine Graupe, pr. 6% 2 u. 3 ſgr.; 
ig en Caffee, pr. . 6,7, 7½ u. 8 ſgr.; 
eines Provençer⸗Oel und fein Tafel: Oel; 
friſche Citronen, Sardellen und Gapern; 5 
E ſowie alte Cigarren, von 10 bis zu 40 far. die Kifte 
2 u 100 Stuck; 
und den beliebten grobgeſchnittenen Tonnen⸗Canaſter, 
5 pr C/. 5, 4½ u. 4 ſgr. 
offerirt zur geneigten Abnahme 
Heinrich Gröſchner in Goldberg, 
Ring eu Saͤlzerſtraßen⸗Ecke, 
neben Herrn Kaufmann Schäfer, 
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empfiehlt ihren bedeutenden Vorrath an guten mergelfteien 


Neue Matjes⸗Heringe 
t Eduard ettauer. 


3997. 
empfiehl 


2 Reit⸗ und Fahrpeitſchen 
Pied. A. Scholtz, 


Hirſchberg. 2 
Schildauer Straße Nr. 70. 


2 Neue engl. Matjes⸗Heringe 
ech Wilhelm Scholz, 


Hirſchberg. 
äußere Schildauerſtraße, vis-a-vis den „3 Bergen.“ 

3032. „Verkauf 
von chromatiſchen Blas⸗Juſtrumenten. 


m 2. Juli d. J 


U 


x 3787. Gute Mauerziegeln find von jest ab ſtets e 
& zu haben bei dem Schmied Kallinich, fo wie in der K 
K iegelei zu Berbisdorf. * 


bx NN varta Nx NN 


3918, Nachdem ich meinem Farben⸗ und Mal :Utenfiliene 
Geſchaͤft auch ſaͤmmtliche Chemikalien zur Druck⸗ 
und Färberei beigefügt habe, empfehle ich meine 
Karben: Handlung unter Zuſicherung der reellſten 
Bedienung zu geneigter Beachtung. 

Liegnig, im Juni 18356. 
. Guſtav Kahl, Goldberger Straße. 


781. Die Ziegelei zu Tiefhartmannsdorf 


Dach ⸗ und Mauerziegeln, fo wie Platten zur gätigen Bes 

achtung. Da die Ziegelei an der a 905 Schönau * 

Hirſchberg liegt, fo ſſt die Abfahrt ſehr bequem. 5 

3690. 15 Schock geſundes Ro ggen⸗Schüttenſtroh 

Fan ee n e . 4 1 
e a 2 

zu Boberröhrsdorf. paͤchter Ernſt Latzke in Ro. 49 


2 Schmelztiegel 
find flets vorräthig und zu den biligſten Preifen zu haben 
bei Eggeling in Hirſchberg. 


3043. Ein zweijährigen brauner Vorſtehhund ift 
zu verkaufen. Wo? weiſet die Exped. d. Boten nach. 


PR 
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7. ee Dean de. Schönbeitsmittel zur Reinigung der Haut von Sommerſproſſen, Reber» 
ng Lilionese, flecken, Finnen, 1 und len Schwinden, zurückgebliebenen Pocken⸗ 
flecken, Rothe auf der Nafe, fo wie es auch einen gelben und braunen Teint ſehr zart und weiß macht. Die Wirkung 
gefhiebt in 14 Sagen und macht ſich die Fabrik verbindlich, nach Verlauf diefer Zeit bei ausgebliebener Wirkung den 


etrag zuruͤckzuzah 
Alleinige Niederlage bei 


J. G. Dietrich's 


en. Preis pro Flaſche 1 rtl., eine halbe Flaſche 17½ fgr. ohne Garantie. 


& Co. in Halle a. S. 


Rennenpfenni 
a N re in Hirſchberg. 


300l. Hüte und Mützen. 


Planteurs, ſo wie Chapeaux mechaniques, em⸗ 


pfiehl eilig ſt A. Scholtz. 


irſchberg. 
? - Schildauerſtraße No. 70. 


3938. 3 u 
ud noch etliche 
roh, zu Seilen ſich eignend. 

Exvedition des Beten. 


e 


Ber Eine Welle, 


achtkantig, beſchlagen, von 25 Fuß Länge und 26 bis 27 Zoll 
Durchmeſſer, von Eiche oder Kiefer, wird von uns zu kaufen 
geſucht. Goldberg, den 20. Juni 1856. 
Die Ulbersdorfer Del: Fabrik. 
R. & P. Guͤnther. 


Zu ver miethen. 
3894. In der Langgaſſen⸗Vorſtadt iſt eine moͤblirte Stube 
mit angenehmer Ausſicht, wobei Garten und ein freundli⸗ 
ches Sommerhaus 5 Benutzung freiſteht, an einen ein⸗ 
zelnen Herrn vom 1. Juli ab zu vermiethen. Von wem? 
ſagt die Expedition des Boten. 


ver kaufe n 
Schock ſehr ſchönes Schütten⸗ 
Wo? ſagt die 


3992. Ein ausmoͤblirtes Zimmer mit Kabinet und ange⸗ 

nehmer Ausſicht iſt Salzgaſſe No. 98 bald an einen einzelnen 

Herrn zu vermiethen bei! E. Michael. 
Hirſchberg, den 23. Juni 1856, 


3084, Von Michaeli ab ift die ſeit einer Reihe von Jahren 
von Herrn Pariſer innegehabte Wohnung im Ganzen, wie 
auch getheilt, zu vermiethen. 

Näheres dunkle Burggaſſe No. 147 zwei Treppen hoch. 


4000. Eine Stube nebſt Alkove und Zubehör iſt Michaeli 
mit und ohne Meubles zu vermiethen im Weinhold⸗Garten. 


Bei Unterzeichnetem ſind ſofort drei hintereinander 
folgende ſchoͤne Wohnſtuben zu vermiethen. 
Friedekerg a. Q., Goͤrliger⸗ Straße No. 198, 
a im Juni 1856, Gottlieb Puſchmann, 


1 Hutmachermeiſter. 
3955. In einem Kirchdorfe, 


55. 1 2 Stunden lang, 1 Meile von 
Görlitz entfernt, iſt ein Quartier, beſtehend in mehreren 
Stuben, Keller, auch auf Verlangen ein Gärtchen zu vers 
miethen, es würde fi das Quartier beſonders für einen 
Arzt eignen, da durch Ape a cen letztere Stelle 
erledigt iſt, es hat fortwährend ein folcher hier in den fre⸗ 
quenteſten Verhaͤltniſſen exiſtirt, da in der fo volkreichen 
und wohlhabenden Umgegend kein ſolcher ſeinen Wohnſi 
hat. Nähere Auskunft ertheilt Herr Gaſthofbeſitzer Heid ri 5 
„zur Stadt Breslau“ in Goͤrliz. 


1 


3978. In meinem Hauſe auf der Hellergaſſe iſt eine recht 
eraͤumige, freundliche Oberſtube nebſt Alkode, mit Aus⸗ 
icht auf das Gebirge und Mitbenutzung eines Gaͤrtchens, 
von Michaeli d. J. ab, wo moglich an eine einzelne Perſon 
zu vermiethen. Semper. 


Miethgeſuch. 5 
3980. Wer etwa geneigt fein ſollte, ein Pignino oder 
Flügelinſtrument an einen hieſigen Badegaſt auf 3 — 4 
Wochen miethweiſe zu uͤberlaſſen, beliebe ſeine Adreſſe in 
der Expedition des Boten abzugeben. i 


Perſonen finden Unter kommen. 
3945. Muſiker ⸗Geſnch. / 
Ein Iſter Violiniſt, ein Glarinettift, ein Trompeter und 
ein Poſauniſt eden 1. e er bei 
ö Nentwi Stadt⸗Muſik⸗Dir. 
Freiburg i. Schl., den 20. Juni 1856. 2 


3936. Tiſchler und Mühlenbauer 


finden Ende d. Mts, bei uns auf längere Zeit B i 
Goldberg, den 20. Juni 1054 n eſchäftigung 
D Fabrik. 


2 2Bedienten "Connor o. menen 
3770. Geſuch eines Nachtwächters. 


Zu Antritt 1. Juli d. J. wird ein Eräftiger Mann, der 
ſich über feine Thaͤtigkeit und Ehrlichkeit durch gute Atteſte 
legitimiren kann, als Wächter auf das Rittergut Mittel⸗ 
Gerlachsheim bei Markliſſa zu miethen geſucht; nur Maͤn⸗ 
ner von geſetzten Jahren finden Beruͤckſichtigung. Ranfft. 


— — 
3979. Ein gewandter Diener, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, der auch im Garten erfahren ſſt, kann gleich eine 
gute Anſtellung erhalten. Wo? ſagt die Expd. d. Boten. 
3008. Zwei e Mädchen, die im Nähen ſchon 
geübt, und Willens find die Schneiderei gründlich zu 
erlernen, koͤnnen baldiaft unter fehr annehmbaren Bedin⸗ 
gungen unterkommen beim 
Schneidermeiſter A. 


Perſonen ſuchen unterkommen. 
3063. Ein Mann in mittleren Jahren, ohne allen Anhang, 
dem. Schreib: und Rechnungsfache in jeder Beziehung ge⸗ 
wachſen und mit den Gefhäften der Polizei : Verwaltung 
ganz vertraut, der gegenwärtig noch als Rechnungs führer 
conditionirt und beſtens empfohlen wird, ſucht, um ſich 
einen größern Wirkungskreis zu verſchaffen, zu Michaelis 
oder Weihnachten d. J. ein anderweites Unterkommen als 
Rendant, . oder Gerichtsſchreiber einer 

roͤßeren Gemeinde. Hierauf Reflectitende belieben ihre 
Adreſſe der Expedition dieſes Blattes franco einzufenden, 


Koske in Greiffenberg, 


3m. R Ein Commis, D 

der das Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchaͤft erlernt, und als 
Berkäufer die beſten A Toren aufzuweiſen vermag, 
wuͤnſcht baldigſt oder Michaelis eine Stelle als eins 
jähriger Volontair in einem Spezerel⸗Geſchaͤft aus zu 
großer Neigung für daſſelbe, unter den billiesten Be⸗ 
dingungen einzunehmen. Gefaͤllige Offerten beliebe man an 
Herrn Rendant Tſchentſcher zu Goldberg unter der 
Chiffre R. zu adreſſiren. 


; Lehrlings⸗Geſuche. 
3929, Ein geſitteter Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt 
* Edelſteinſchleifer zu werden, findet unter ſoliden 
edingungen Unterkommen deim 5 
Steinſchleifer F. Tietze in Hermsdorf u. K. 
377. Ein Lebeling 
fuͤr's Spezerei⸗Geſchäft, zum baldigen Antritt, wird 
geſucht. Näheres unter M. A. No. 39 poste restante 
Goldberg i. Schl. 


Verloren. 
3961. Eine ſchwarze Tafftmantille mit ſeidenen 
Frangen und ſchwarzem Sammtbeſatz iſt am 20. Juni c. 
auf dem Wege von Warmbrunn nach Hirſchberg verloren 
worden. Der Finder wolle dieſelbe in der Bade⸗Inſpection 
zu Warmbrunn oder beim Kuͤrſchnermeiſter Wiener in 
Hirſchberg gegen eine Belohnung abgeben. s 


3983. Sonntag den 22. d. M. iſt auf dem Wege vom bief. 
Schießhauſe bis in das Dorf Kunnersdorf ein weißes, wollnes 
Umſchlagetuch verloren worden; der ehrliche Finder wird 
erſucht, daſſelbe in der Wohnung des Herrn Direktor 
Monski gegen angemeſſene Belohnung abzugeben. 


Abhanden gekommen. 
3982. Es ift vor längerer Zeit in Warmbrunn ein filberner 
inwendig vergoldeter Sahnenloͤffel fortgekommen, ders 
ſelbe war bezeichnet mit den Buchſtaben A. D. I., punktirt; 
wer denſelben unbeſchaͤdigt in der Exp. d. Boten abliefert, 
erhält 3 rtl., da der Löffel nur für den Eigenth. den Werth hat. 


3981. Am 16. d. Mts. iſt von Kunnersdorf ein kleines 
braun und weißgeflecktes Hündchen abhanden gekommen. 
Wer denſelben in No. 68 zu Cunnersdorf abgiedt, erhalt, 
außer Erſtattung der Futterkoſten eine Belohnung. 


Cours⸗ Berichte. e 
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Geld verkehr. 

3087. 500, 1000 und 2000 Thlr. find zu vergeben. 

Commiſſionair G. Meyer. 
— 


a Einladungen. 

Die Eröffunng meines Etabliſſements auf dem 
flachen Häusler'ſchen Holzcement⸗Dache der Wein⸗ 
halle beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


Der Aufenthalt auf dieſem Belvedere iſt durch neuere 
Anlagen zu dem Angenehmſten in der Nähe der Stadt ger 
worden und gewahrt eine Rundſchau fuͤr die Gebirgskette. 


Champagner, verſchiedene Weine, Congreß⸗, | 


Cardinal⸗, Biſchof⸗ Bowle, den als Kurmittel 
bekaunten Geſundheits⸗Aepfelwein ohne Sprit, 
in friſcher Füllung, Limonaden empfehle ich laut 
aushängendem Preisverzeichniß und bitte ich erge⸗ 
venſt, dieſem Etabli t t li i 

Beſuche e N a 


Hirſchberg, im Juni 1856. 
3821. Carl Sam. Häusler. 


3931. Freitag den 27. d. Mts. Konzert dei 
Tietze in Hermsdorf u. K. 


3974. Zu einem Bolzenſchießen, Sonntag den 29. Juni, 
ladet ergeben ſt ein in die Gieße nach Quirl 
Gebauer. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 


Der zw. Weizen g. Weizen! Roggen J Gerfte | Hafer 
Scheffel rtl. ſg. Pf. ktleſg. f. ctl.ſg. pf. ti. ſa. pf. rti.ſa. pf. 
Höchſter [418 — 4,1 — 320— 2/19 1 20.— 
Niedriger] 2]16)—1 21 4— 3014 —1 20131 1 18. — 


Breslau, den 21. Juni 1836. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 15% rtl. G. 
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